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auf Soutkhampton

Verlin, 24. Rov. Nach beim 9berkommando der Wehrmacht vor
legenden Reldungen haben zahlreiche deutſche Kampfgeſchwader in pauſen
loſen Angriffen während der Nacht vom 23. zum 24. November South
ampkon mit Bomben aller Kaliber ausgiebig belegkt. In Hafen und In
duſtrieanlagen brachen ungeheure Brände aus, die bis nach Frank
reich hinein ſichtbar waren. Die Angriffe konzenkrierken ſich vor allem
auf die ſehr wichligen Hafen- und Werflanlagen ſowie einige bedeutende
Rüſtungswerke, in denen beſonders ſtarke Exploſionen entſtanden.

Hieben 5tunden Bomben
Bewohner von Birmingham und Coveniry bei Churchill vorſtellig

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 24. Nov. Ueberbie deutſchen Erſolge bei den ſchweren An

geler auf Südoſtengland in der Nacht zum
vunntag beſagen mehrere engliſche Berichte,

daß die Angriffe auf die am beſten ausge
ſuchten Objekte ſieben Stunden laug
gedauert hätten. Die deutſchen Verbände
ſeien in Wellen vorgegangen. Brand
und Sprengbomben ſeien auf die
engliſchen Städte wie in einem Regen her
untergefallen.

Jm Zuſammenhang mit den nicht ab
züßenden Vergeltungsangriffen auf London
hreibt „New York Herald Tribune“, die
Echwierigkeit, neue Unterbringungsmöglich
keiten zu finden, wachſe ſtändig, und im
u Maße wachſe das Leben in den
nterſtänden. Das gleiche Blatt berichtet

auch, daß Abordnungen aus Birmingham
und Coventry in ſchärfſter Form bei
Churchill wegen der mangelhaften Vertei

Himmler beim Duce
Rom, 24. Nov. Reichsführer

und Chef der deutſchen Polizei Himm
ler iſt vom italieniſchen Regierungschef
Muſſolini zu einer herzlich verlaufe
nen Unterredung empfangen worden. Er
hat inzwiſchen die italieniſche Hauptſtadt
wieder verlaſſen.

digungsanlagen vorſtellig geworden ſeien.
Gleichzeitig verbreitet London Behaup

tungen über die eigenen „Erfolge“ in der
Nacht zum Sonntag, die eine gewiſſe Be
rühmtheit erlangt haben, weil ſie ſelbſt für
Churchill eine ſelten ereichte Lügenleiſtung
darſtellen. Während alle neutralen Berichte
beſtätigen, daß die engliſchen Flieger ſchon
vor Berlin abgeſchlagen wurden,
haben die Engländer bis Sonntagabend fol
gende Märchen ausgeknobelt- „Große
Brände ſeien am Bahnhof Putlitzſtraße
durch engliſche Bomben hervorgerufen wor
den. Sie ſeien von ſolcher Helligkeit ge
weſen, daß die engliſchen Flugzeuge davon
klar erleuchtet geweſen ſeien. Tauſend
Brandbomben ſeien zwiſchen An
halter und dem Potsdamer Bahn-
hof abgeworfen worden, Sprengbomben
ſeien gefolgt und einer der Piloten habe
deutlich einen direkten Treffer auf dem
Potsdamer Bahnhof beobachten köün
nen, dem drei Exploſionen gefolgt ſeien.“

Jedes weitere Wort Kommentar zu die
ſen Behauptungen Churchills als die Feſt
ſtellung, daß ſie von A bis Z erlogen ſind,
iſt überflüſſig. Denn amtlich iſt von deut
ſcher Seite bereits feſtgeſtellt worden. daß
in der Nacht vom 23. zum 24. November
kein einziges engliſches Flug
zeug Berlin erreicht hat und daß
dementſprechend keine einzige Bombe auf

Berliner Gebiet geworfen wurde.

Deutſcher Großangriff Auch die Slowakei trat

dem Dreimächtepalt bei

Berlin, 24. Nov. Am Sonntagvor
mittag wurde im Botſchafterſaal der Neuen

Reichskanzlei in feierlicher Form das Pro
tokoll über die Aufnahme der Slo
wakeizumDreimächtepakt unter
zeichnet. Jn dem gleichen Raume, in
dem am Tage zuvor der rumäniſche Staats
führer General Antonescu ſein Land in
die Front der Ordnungsmächte einreihte,
vollzog Miniſterpräſident und Außenminiſter
Prof. Dr. Tuka, der am Sonntagvormittag
in Berlin eingetroffen und von Reichs
außenminiſter von Ribbentrop auf dem An
halter Bahnhof begrüßt worden war, im
Rahmen eines eindrucksvollen Staatsaktes
den Beitritt des jungen ſlowakiſchen
Staates zum Dreimächtepakt. Damit hat
auch die Slowakei ihrem Glauben an die
Aufrichtung einer neuen und beſſeren Welt
vrdnung Ausdruck gegeben, für deren Ge
ſtaltung der Zuſammenſchluß der drei mäch
tigſten Länder der Erde zu einem Block
höchſter gemeinſamer Jntereſſenvertretung
erfolgte.

Kurz vor 18 Uhr betrat Reichsaußen
miniſter von Ribbentrop mit dem ſlowaki
ſchen Miniſterpräſiſidenten Dr. Tuka, dem
Leiter der politiſchen Abteilung im italieni
ſchen Außenminiſterium, Botſchafter Buti,
dem japaniſchen Botſchafter in Berlin, Ku
ruſu, dem ungariſchen Geſandten Sztojay
und dem rumäniſchen Geſandten Grecianu
den feſtlich geſchmückten Botſchafterſaal. Zu
Beginn des Staatsaktes richtete Reichs
außenminiſter von Ribbentrop zugleich im

Die ungeheuren Brände in Frankreich ſichthar Das Protokoll am Sonnkag in Berlin unkerzeichnet

Namen des italieniſchen und des japaniſchen
Vertreters Worte der Begrüßung an den
ſlowakiſchen Miniſterpräſidenten. Er be

grüßte desgleichen den ungariſchen Ge
ſandten und den rumäniſchen Geſandten,
deren Länder als erſte dem Dreimächtepakt
beigetreten waren. Dann wurde das Pro
tokoll verleſen, das folgenden Wort
laut hat:

Die Regierungen von Deutſchland, Italien
und Japan einerſeits und die Regierung der
Slowakei andererſeits ſtellen durch ihre
unterzeichneten Bevollmächtigten folgendes
feſt:

Artikel 1
Die Slowakei tritt dem am 27. Sep

tember 1940 in Berlin unterzeichneten Drei
mächtepakt zwiſchen Deutſchland Italien
und Japan bei.

Artikel 2
Sofern die im Artikel 4 des Dreimächte
paktes vorgeſehenen gemeinſamen techniſchen
Kommiſſionen Fragen behandeln, die die
Jutereſſen der Slowakei berühren, werden
zu den Beratungen der Kommiſſionen auch
Vertreter der Slowakei hinzugezogen
werden.

Artikel 3
Der Wortlaut des Dreimächtepaktes iſt

dieſem Protokoll als Anlage beigefügt.
Das vorliegende Protokoll iſt in deut

ſcher, italieniſcher, japaniſcher und ſlowaki
ſcher Sprache abgefaßt, wobei jeder Text
als Urſchrift gilt. Es tritt am Tage der
Unterzeichnung in Kraft.

(Fortſetzung auf Seite 9)

Engliſche Bomben auf Marſeille
Ein neues ungeheuerliches Verbrechen Churchills

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ſh. Vichy, 24. Nov. Die engliſchen

Kriegsverbrecher haben in der Nacht zum
Sonntag ein neues Attentat gegen den ein
ſtigen Bundesgenoſſen Frankreich verübt.
Ziel war diesmal die offene Hafenſtadt
Marſeille, die nicht verdunkelt iſt. Eine
Anzahl von engliſchen Flugzeugen kreiſten
zwiſchen 22 und 24 Uhr über der Stadt. Es
wurden eine Unzahl von Leuchtraketen und
etwa 20 Bomben wahllos abgeworfen. Sie
fielen in die dicht bevölkerte Junenſtadt und

Bild Ilinks Der Slowalcei feierlicher Beitritt zum Dreimächtepakt
Vollzug ihrer Unterschriften. Bild re ch

Bohle und in der Mitte Gesandter Dr. Schmidt
Dr. Tuka und Reichsminister des A ib et s Rudolf Heß empfing den rumänischen Staatsführer General Antonescu. Links Gauleiter
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us wärtigen v. Ribbentrop beim
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auf die Arbeiterviertel und Vororte. Es
wurden bis jetzt vier Tote und ſechs ſchwer
verletzte Ziviliſten gemeldet. Mehrere
Brände ſind entſtanden.

Fliegeralarm wurde von 22.30 bis 23 Uhr
gegeben. Die franzöſiſche Luftabwehr ſowie
die Scheinwerferbatterien traten in Aktion.
Der zweite Alarm mußte von 4.38 bis 5.38
Uhr gegeben werden. Auch in Tonulon er
folgte Fliegeralarm, und zwar von 23 bis
23.45 Uhr. Jm Hafen von Marſeille wurde
das Löſchen der Leuchtfener um 3.58 Uhr
angeordnet.

Der Bevölkerung von Marſeille hat ſich
eine ungehenre Empörung bemäch
tigt. Jn BVichy wird das neue Attentat als
beſonders außerordentlich ſchwerwiegend
beurteilt und in die Reihe der engliſchen
Verbrechen gegen Frankreich in Oran,
Dakar und Gabon eingereiht. Es kenn
zeichnet in der Tat die ganze moraliſche
Verworfenheit Churchills, der eine offene
belenchtete Stadt bombardieren
läßt aus Haß gegen den einſtigen
Verbündeten, der ſich geweigert hat,
ſinnlos ſich ſelbſt zu vernichten, wie es Eng
land von ihm verlaugte.

Neuer ſowjekruſſiſcher
Botſchafter in Berlin

Berlin, 24. Nov. Der Volks
kommiſſar für Auswärtige Angelegen
heiten hat den Botſchafter der UdSSR.
in Berlin Schkwarzew abberufen und
den bisherigen ſtellvertreten-
den Volkskommiſſar desAeußeren, Dekaudſow, zum
Botſchafter in Berlin ernannt.
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Ankonescu am gonntag

aus Berlin abgereiſt
Berlin, 24. Nov. Am Sonntag

vormittag verließen der rumäniſche
Staatsführer General Antonescun und
der rumäniſche Außenminiſter Prinz
Sturdza nach einem zweitägigen Aufent
halt die Reichshauptſtadt.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribventrop geleitete den rumäniſchen
Stgatsführer vom Gäſtehaus der Reichs
regiernng, dem Schloß Bellepue, zum An
halter Bahnhof. Nach dem Abſchreiten der
vor dem Bahnhof angetretenen Ehrenkom
panie der Wehrmacht begrüßte der rumä
niſche Stagtsführer die zahlreich zu ſeiner
Verabſchiedung auf dem Bahnhof erſchiene
nen Vertreter von Staat, Partei und Wehr-
macht. Nachdem General Antonesen ſich in
herzlicher Weiſe vom Reichsaußenminiſter
verabſchiedet hatte, beſtieg er den Sonder
zug, der um 10.20 Uhr den Anhalter Bahn
hof verließ.

Die Legionärsbewegung
an den Führer

Berlin, 24,. Nov. Während eines
Empfanges beim Führer anlä lich der An
weſenheit des rumäniſchen Staatsführers
Antonesen in Berlin verlas der rumäniſche
Arbeitsminiſter Janscinski im Namen des
Kommandanten der Legivnärsbewegung,
Horia Sima, folgende Botſchaft an
den Führer:5 gen des Kommandanten der Le
gionärbewegung, Horig Sima, der in vollem
Einverſtändnis mit dem Conducatvr des
Staates und des legionären Regimes, Gene
ral Jon e en arbeitet, begrüße ich
Sie mit Sieg HeiBei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir
daran zu erinnern, daß unſer Beitritt
zum Dreierpakt der nationalen Revo
lutionen für die Legionärbewegung mur
eine Formſache iſt, weil ſie tatſächlich
ſchon ſeit vier Jahren, durch den Entſchluß
unſeres „Capitan“, beigetreten iſt. Für dieſe
Haltung ſind die beſten unſerer Kameraden
gefallen, an r Spitze mit unſerem Capitan,
Corneliu Codreanu.Die ganze Zeit hindurch hat ſich die
legionäre Bewegung immer an der Seite
Jhrer Leiden und Freuden gefühlt tm
großen Kampfe, den Sie gegen den gemein
ſamen Feind, die jüdiſche und verjudete
Plutokratie, geführt haben. Der national
ſozialiſtiſche Sieg iſt von Anfang an durch
das Wort unſeres „Capitan“ am 23. April
1988 in Radautt (Bukowina) als erlböſend
für eine neue europäiſche Ordnung und für
die ariſche Ziviliſation begrüßt worden.

Die legionäre Bewegung iſt dadurch, daß
ſie der Erde des rumäniſchen Mutterlandes
Hunderte und Taufende von Müärtyrern an
vertraut hat, eine Gewähr dafür, daß ſie
ihren Siegeszug jahrhundertelang gegen
alle offenen und verborgenen Feindſchaften
vrtſetzen wird.f legionäre Bewegung iſt ſtark durch

ihr Recht und das Recht des rumäniſchen
Volkes, welches zu neuer Kraft erhoben
werden will.

Der Capitan hat uns durch ſein Teſta
ment vefohlen, daß wir den Kampf an
der Seite Deutſchlands und Jta
lIiens vis zum totalen Sieg führen
ſollen.

Die legionäre Bewegung ſteht wie ein
Mann zu ihrem Wort und bleibt treu bis in
den Tod.“

Volkspreis ſür deutſche Dichtung 1940
an Hans Venatier und Ulrich Sander

Braunſchweig, 24. Nov. Jm Rahmen der
kulturpolitiſchen Tagung des Deutſchen Ge
meindetages wurde am Sonntagvormittag
in Anweſenheit des Reichsleiters Roſen
berg der Volkspreis für deutſche Dichtung
1940 an Hans Venatter für ſeinen
Grenzkampf- Roman „Vogt Bartold und an
Ulrich Sander für ſeinen Roman „Der
Mann vom See“ durch den Vorſitzenden
des Deutſchen Gemeindetages, Reichsleiter
Fiehler, verkündet.

Reichsleiter Fiehler gab im einzelnen
einen Ueberblick über die Leiſtungen, die die
deutſchen Gemeinden und Gemeindeverbände
auf den einzelnen Gebieten gerade wegen
des Krieges zu verzeichnen hätten. Er er
wähnte dann die Gebiete des Theaters, der
Muſik, des Films, der bildenden Kunſt und
der Bücherei. Dabei beſchäftigte er ſich ins
beſondere mit dem Gebiet der Literatur.
Daß es möglich war, dieſe Kulturtagung zu
veranſtalten, ſei ein Beweis für die Kultur
kräfte unſeres Volkes und die Stärke der
deutſchen Nation.

In ver Sihung der italieniſchen Akademie ev
ärte General Crocco, die italieniſche Luft
waffe habe auf allen Kriegsſchauplätzen, über den
vritiſchen Jnſeln, über Afrika und dem Mittelmeer
über 4. Millionen Kilometer und insgeſamt 12 000
Stunden geflogen und in 700 Aktionen 3000
Tonnen Bomben abgeworfen.

Der Miniſterpräſident des iriſchen Freiſtaates,
de Valera, erklärte in einem neuen Jnterview, daß
der Freiſtaat unter keinen Umſtänden die
Flottenſtützpunkte, die er an der Süd
weſtküſts Jrlands vor zwei Jahren von England
zurückerobert habe, wieder an England ausliefern
werde.

Der neue ägyptiſche Miniſterpräſivent Sirry Paſcha erklärte, wie der Kairoer Rund
funk meldet, einem Vertreter des. Daily Tele
graph“ gegenüber, daß er die Politik ſeines
Vorgängers Sabry Paſcha weiterführen
werde.

Amerikaniſche Radioſtationen fingen Funkſprüche
auf, wonach zwei britiſche Schiffe. „Blairesk“
(8300 BRT) und „Tymerik“ (5228 BRD) etwa
400 Meilen von der iriſchen Küſte entfernt o r
gediert wurden

Im Zeichen der Achse
Die Revolution der jungen Völker be

findet ſich auf dem Marſch. Jhre Bataillone
ziehen im gleichen Schritt und Tritt auf den
großen Heerſtraßen unſeres Jahrhunderts
zur letzten entſcheidenden Schlacht, in der
nicht Einzelſchickſale, ſondern Welten auf
dem Spiele ſtehen. Mit hundert Polypen
armen möchte ſich England, aus der Ge
meinſchaft der freien Nationen ausgeſchloſ
ſen, am feſten Grund der Kontinente ans
klammern, um ſich nachdem es ſelbſt ſeine
Vernichtung beſchwor vielleicht noch zu
retten oder noch andere Opfer in den Stru
del ſeines Unterganges mitzureißen.

Nur ein einziges Mal iſt es ihm
noch gelungen, am Feſtland Boden zu faſſen,
als Griechenland ſeinen Lockungen
unterlag. Auch hier wird darum das Schick
ſal ſeinen Auftrag erfüllen, wie es dies in
Norwegen, Holland und Belgien tat. Das
übrige Europa aber iſt bereit, jeden der ge
fährlichen Polypenarme abzuſchlagen, falls
ſich einer an ſeine Küſten herantaſten ſollte.

England, das einſt Meere und Erd
teile beherrſchte, ſteht heute
ſeinem Schickſal gegenüber, das ihm von
jenen diktiert wird, die es zu unterjochen
trachtete. Auf der anderen Seite wachſen
immer ſchneller und höher die Deiche, hinter
denen im Schutz der Waffen Deutſchlands
und Italiens die jungen Völker eine Flur
bereinigung ihrer Gebiete vornehmen und
ſich eine beſſere Zukunft geſtalten.
Zukunft ſteht ausſchließlich

Dieſe
i m

allein

Zeichen der Achſe, deren Beſtrebungen
und Ziel zum Geſetz der neuen Ordnung ge
worden ſind.

Nachdem bereits Ungarn und Rumänien dem Dreimächtepakt beitraten,
hat jetzt auch die Slowakei ihren An
ſchluß vollzogen, der jedoch nur formell
dokumentierte, was innerlich ſchon lange
Tatſache war. 20 Jahre lang hatten die
Slowaken jene in der Heimat und jene,
die ein hartes Schickſal über den Atlantik
vertrieben hatte vergeblich um ihre Frei-
heit und Unabhängigkeit gerungen. Erſt als
Deutſchland ſeine Volksgenoſſen aus der
tſchechiſchen Sklaverei befreite und den
bisherigen Brandherd im Herzen Europas
austilgte, ſchlug auch ihre Stunde. Seit-
dem ſteht die ſlowakiſche Nation in dank-
barer Treue an der Seite des Reiches, das
ihm ſeinen vollen Schutz und damit die
Vorausſetzung einer völkiſchen, kulturellen
und wirtſchaftlichen Entfaltung gewährte.
Jm Kampf gegen Polen fochten die Slo
waken Schulter an Schulter mit ihren deut
ſchen Kameraden und beſiegelten mit ihrem
Blut die in der Zeit der Not gegründete
Freundſchaft

Um ſo herzlicher begrüßte das deutſche
Volk das ſlowakiſche bei ſeinem offiziellen
Eintritt in die große Gemeinſchaft, die ſich
zum Kampf gegen die Kräfte der Zerſetzung
verbündet und zum Aufbau eines dauernden
den Intereſſen aller Nationen in gleicher
Weiſe dienenden Friedens nach dem Siege
verſchworen hat.
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Der Bericht des OKW.

U-Book verſenkt 29100 B.
Der neue Großangriff auf Birmingham Luftangriff auf Grankham

Berlin, 24. November.
Ein Unterſeebovt verſenkte

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

ſechs bewaffnete feindli andelsſchiffe mit insgeſamt 29100 BR T. f u
Jn der Nacht vom 22. zum 23. November ſetzte die Luftwaffe ihre Vergel

tungsflüge gegen London mit großem Erfolg fort und griff mit ſtarken Ver
bänden erneut die Anlagen der britiſchen Rüſtungsinduſtrie in Birmingham an.
Mehrere hundert an gen warfen hier in rollendem Angriff über 300 000 Kilogramm
Bomben. Jm Schein der euchtbomben und Feuersbrünſte war deutlich zu beobachten,
daß zahlreiche kriegswichtige Fabrikanlagen zerſtört ſind.

Bei einem in den frühen Morgenſtunden des 23. November durchgeführten Luft
angriff auf die Waffenwerke in Grantha m entſtanden mehrere Brände. Weiter rich
teten ſich Bombenangriffe gegen Portland, Southampton, Portsmonth
und andere kriegswichtige Ziele in Südengland.

Das Verminen britiſcher Häfen wurde in verſtärktem Umfange fortgefetzt.
Jm Laufe des 23. November warfen Flugzeuge im Zuge der bewaffneten Auf

klärung Bomben auf LondonDie Mehrzahl der in der ketten Nacht in das Re ich s g e vi et einfliegenden bri
tiſchen Flugzenge konnte infolge der ſtarken Flakabwehr ihr i
reichen und warf daher die Bomben in freies Gelände ab. Ziel nicht er

In einem kleinen
Ort trafen ſie Wohnhäuſer und verletzten mehrere Zivilperſonen

Das italieniſche Fliegerkorps ſchoß im Luftkampf ſechs britiſche Jäger ab und ver
lor zwei eigene Flugzenge.

Vier weitere britiſche Kampfflugzenge wurden durch deutſche Jäger, eines durch
lakartillerie abgeſchoſſen, ſo daß die Geſamtverluſte des Gegners ſich geſtern auf elf
lugzenge belanfen. Sieben eigene Flugzeuge werden vermißt.

England hat kein Geld mehr
Der britiſche Bokſchafter in Neuyork über Englands verzweifelte Lage

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. ST. Stockholm, 24. Nov. Als der

britiſche Botſchafter Lord Lothian am Sonn
abend bei ſeiner Ankunft in Neuyork von
amerikaniſchen Preſſevertretern umringt
und um eine Erklärung gebeten wurde,
ſagte Lord Lothian: Das Jahr 1941 wird
für England ſehr hart werden. Unſere
Gold und Deviſenbeſtände ſindpraktiſch verbraucht. Wir brauchen
mehr Hilfe von den Vereinigten Stagten,
mehr Waffen und Munition, ja wir
brauchen ſogar dringend finanzielle
Hilfe.

Man kann ſich leicht vorſtellen, welches
Aufſehen dieſe Erklärung des britiſchen
Botſchafters nicht nur in den Vereinigten
Staaten, ſondern darüber hinaus in der
anzen Welt einſchließlich im engliſchen
utterland, hervorgerufen hat. Während

die engliſche Agitation immer wieder in die
Welt hinauspoſaunt, daß England gerade
dank ſeiner Reichtümer dieſen Krieg ge
winnen werde, ſagt jetzt Lord Lothian, nach

dem er ſich über den Stand der Dinge drei
Wochen lang in London informierenkonnte, England könne den Krieg nicht mehr
allein durchhalten. Es braucht dringend
Kriegsmaterial, ja ſogar Gold undGeld um weiter leben zu können und auch
dieſes Weiterleben beſchreibt Lord Lothian
als ſehr ſchwierig.
Jnm London iſt man ſehr erſchreckt über

die Offenheit, mit der der britiſche Botſchaf
ter die Lage, in der ſich England befindet,
hingeſtellt hat. Das britiſche Jnformations
miniſterium gibt ſich alle erdenkliche Mühe,
um Der Oeffentlichkeit in England die
Lothian Erklärung zu verheimlichen. Jn
Waſhington war man bereits ſeit geraumer
L ierenret den Stand der wachſenden

chwierigkeiten Englands unterrichtet. Nie
mand hat jedoch damit gerechnet, daß die
finanzielle Lage Englands ſo ſchwierig ſet,
wie ſie Lord Lothian plötzlich mit aller
Offenheit hingeſtellt hat: Kein Gold und
kein Geld mehr.

Polniſche Mordbanditen gefaßt
Vier MRorde bereils zugegeben Vor dem Sondergericht

hu. Poſen, 24. Nov. (Eig. Meld.) Der
Kriminalpolizei t es nach langwierigen
Ermittlungen gelungen, eine aus vier
Köpfen beſtehende polniſche Mordbande
dingfeſt zu machen. Die Bande hatte ſich auf
den eberfall einzelnſtehender Bauern
gehöfte ſpezialiſtert.

Aus den bisher abgelegten Geſtändniſſen
ſt hervor, daß die Unholde im März die
es Jahres in Spanndorf einen dreifachen

Raubmord verübten. Nach dem Eindringen
in ein Bauernhaus machten ſie den Bauer
durch einen Bauchſchuß kampfunfähig,
danach wurde er durch Beilhiebe bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmelt. Die
48 Jahre alte Ehefranu, die auf den
Dachboden geflohen war, wurde herunter
geholt, von einem der Banditen verges

waltigt und danach in furchtbarſter Weiſe
mit der Axt erſchlagen. Auch dem im
rer Hauſe wohnenden Knecht wurde
er Kopf völlig zertrümmert. Am

11. Oktober dieſes Jahres töteten die vier
polniſchen Unholde ihren früheren Kompli
zen durch Beilhiebe und Hammerſchläge und
verſcharrten ſeine Leiche im Walde, wo ſie
inzwiſchen aufgefunden worden iſt.

Den Banditen fällt außerdem eine große
Zahl von Raubüberfällen zur Laſt, bei
denen ſie gleichfalls mit unvorſtellbarer
Roheit zu Werke gingen.

Die Täter ſind in allen Fällen überführt
und geſtändig. Sie werden in kürzeſter
Zeit dem Sondergericht und damit
der gerechten Beſtrafung zugeführt.

Lignrien durchgeführt
Brändbomben und Lenchtraketen
worfen. Weder Opfer noch Sachſchaden
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Erklärung der glowakei
(Fortſetzung von Seite 1)

Nach der Verleſung des Protokolls
wurde die Slowakei mit der Unterzeichnung
in feierlicher Form in den Dreimächtepakt
aufgenommen. Miniſterpräſident Dr. Tuka
gab dann im Namen der ſlowakiſchen Re
gierung folgende Erklärung ab:

„Dieſer Akt iſt für uns Slowaken von
großer hiſtoriſcher Bedeutung. Wir wurden
formell von dem Kreis jener großen Nativ
nen aufgenommen, die im Dreimächtepakt
vereint ſind. Dieſe Großmächte ſetzten ſich
als Ziel, eine neue beſſere Ordnung zu
ſchaffen, die Verbreitung des Krieges zu
vermeiden und einen gerechten und darum
dauernden Frieden zu ſchaffen, der allen
Nationen ihre Rechte im eigenen Lebens
raum ſichern ſoll.

Beſonders wir Slowaken wiſſen dieſe
hohen Ziele zu ſchätzen, da wir ſelbſt ſeit
langem einen harten Kampf um das
Lebensrecht unſeres Volkes und ſeine An
erkennung als aleichberechtigtes Glied der
Völkergemeinſchaft geführt haben. In die
ſem ſchweren Kampf haben wir einen
großen Freundin der Perſon des
Führers gefunden, deſſen volles Ver
ſtändnis und Tatkraft uns zum endgültigen
Siege verholfen hat.

Heute, in dieſem Augenblick, wurde das
dokumentariſch feſtgelegt, wovon ich lange
Jahre in der Gefängniszelle geträumt habe,
wofür unſere Beſten gearbeitet und unſere
bentrn und Gardiſten ihr Blut vergoſſen

aben.
Jch bin glücklich, daß ich in dieſem ſo be

deutungsvollen Augenblick den Gruß des
ſlowakiſchen Volkes dem großen deutſchen
Volke, ſeiner ſiegreichen Wehrmacht und
ſeinen Freunden Italien und Japan über
mitteln kann.

Es lebe der Führer Adolf Hitler und
ſeine erhabenen Verbündeten.“

An dieſe Erklärung ſchloß ſich eine kurze
Anſprache des Reichsaußenmini-
ſters. Der Reichsaußenminiſter betonte,
daß die Slowakei mit den Ideen und Zielen
des Dreimächtepaktes bereits ſeit langem
ſolidariſch geweſen ſei und erinnerte daran,
daß das ſlowakiſche Volk einen ſchweren
Kampf um ſeine Exiſtenz und ſeine Selb
ſtändigkeit habe führen müſſen. Der Drei
mächtepakt ſei durch die Treue der Slowakei
zum Deutſchen Reich. bereits mit dem Blut
ihrer Söhne unterſchrieben worden.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop empfing am Sonntagnach
mittag den ſlowakiſchen Miniſterpräſidenten
und Außenminiſter Profeſſor Dr. Tuka zu
einer Beſprechüng.

Telegramm des Führers an Tiſo
Berlin, 24. Nov. Der Führer hat dem

lowakiſchen Stagtspräſtdenten Dr. Tiſo aus
Anlaß der Aufnahme der Slowakei in den
Dreimächtepakt folgendes Telegramm über
mittelt:

„Ew. Exzellenz übermittle ich anläßlich
des Beitritts der Slowakei zum Dreimächte
pakt meine herzlichſten Wünſche für das
Wohlergehen Ew. Exzellenz und für eine
glückliche Zukunft der befreundeten ſlowaki
ſchen Nation. Adolf Hitkler.“

Tuka bei Himmler
Berlin, 24. Nov. Der Reichsführer

und Chef der deutſchen Polizei, Heinrich
g. m lege empfing am Sonntagvormit
ag den ſlowakiſchen Miniſterpräſidenten

und Außenminiſter Prof. Dr. Tuka z
einer längeren Unterredung. t

Der italienische Wehrmachtberieht

Italieniſcher HOffenſivflug
über Mallg

Rom 24, Nov, Der italieniſche Wehre
machtbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlanut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: An der griechiſchen Front verſuchte
der Feind vergebens, die Bewegung unſerer
ſoriehe zu behindern, die ſich planmäßig
ortſetzt.

Jn der Nähe von Pantelleria iſt ein
Flugzeng des BlenheimTups von unſeren
Jägern erreicht und in Flammen abge
ſchoſſen worden.

Im Verlaufe eines Offenſivfluges
über Malta haben unſere Jagdflugzeuge
den Feind zum Kampf geſtellt und
ſechs feindliche Flugzgenge bren
nend zum Abſturz gebracht. Anſchließend hat eine unſerer Bomberformae
tionen die Flughäfen von Micabba und
Hal Far angegriffen, wobei Volltreffer
erzielt wurden. Alle unſere Flugzeuge ſind
zurückgekehrt.

Jm Aegäiſchen Meer ſind feindliche
Segelſchiffe von unſeren Fliegern in
der Nähe der Jnſel Samos bombar-
diert und in Brand geſteckt worden.
Unſere leichten Marineeinheiten haben ein
Schnellboot und einige feindliche Minen
leger angegriffen und getroffen. Alle unſere
Einheiten ſind unbeſchädigt zurückgekehrt

Jn Oſtafrika haben feindliche Panzer
abteilungen El Galo (Kenia) angegriffen
Sie wurden mit Verluſt zurückgeſchlagen.
Ein feindliches Aufklärungsflugzeng wurde
über Chismaio von unſeren Jagofliegern
abgeſchoſſen. Die Beſatzung wurde ge
fangen genommen. Feindliche Flugzeuge
haben erfolglos Bomben bei Decamere ab
geworfen.

feindliche Luftwaffe hat einenDie
Nachtangriff auf Turin und au
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25. November 1940

Fußball in Zahlen

Oſtpreußen: VfB Königsberg Richthofen Neu
kuhren 4:1.

Pommern: Stettiner SC Preußen Bor. Stettin 4-2,
VfL Stettin LSV Stettin 0:2, TSV Swinemünde
gegen LSV Pütnitz 1:5.

erlin Brandenburg: Minerva 93 Tennis Boruſſia
2:1, SV Elektra Berliner SV 92 1:1, Union Oberſchöneweide BlauWeiß 1:2, Tasmaniad. Lufthanſa
1:1, Spandauer SV Hertha-BSC 0:2, Wacker 04 gegen
Brandenburger SC 05 2:2.

Schleſien: Vorw. Breslau Beuthen 09 3:0, 1. FC
Kattowitz Breslau 02 0:2, Preußen Hindenburg gegen
Hertha Breslau 4:.1, TuS Schwientochlowitz Vorw.
Raſenſport 2:2, VfB Liegnitz Germania Königs
hütte 1:6.

Sachſen: Dresdner SC. VfB Glauchau 6:0, Tura 99
Leipzig Sportfr. 01 Dresden 6:3, Polizei Chemnitz
gegen VfB Leipzig 5:4, SC Planitz Wacker Leipzig 7:0.

Mitte: Sportvg. Zeitz 1. SV Jena 1:3, Crick./Vikt.
Magdeburg 1. SV Gera Deſſauer SV 05 FC
Thüringen Weida 6:5, VfL 96 Halle SC Apolda 1:1.

Nordmark: Hamburger SV Polizei Lübeck 4:1,
Barmbecker S Eimsbüttel 0:9, Victoria Hamburg
gegen Concordia 3:0, Altona 93 Fortung Glücks
ſtadt 5:1, Wilhelmsburg 09 Boruſſia Harburg 3:4.

Niederſachſen: Arminia Hannover Linden 07 0:83.
Weſtfalen: FC 04 Schalke DSC Hagen 2:0, Arminia Marten VfL Bochum 3.2, Union Gelſenkirchen

gegen Boruſſia Dortmund 1:5, VfB Bielefeld Arminia
Bielefeld 2:0, SpVg. Röhlinghauſen Gelſenguß 0:3.

Niederrhein: Fortung Düſſeldorf Weſtende Ham
born 2:0, Schwarzweiß Eſſen Rotweiß Eſſen 1:2, Rot
weiß Oberhauſen VfL Osnabrück (GS) 6:1.

Mittelrhein Vfe 99 Köln SV 06 Beuel 13:.2,NMülheimer SV. Tus Helene Eſſen (GS) 1:1, Köln
Sülz 07 VfR Ohligs (GS) 5:2.

Heſſen: SC 03 Kaſſel Hermannia Kaſſel 11:1,
Spielv. Kaſſel BC Sport Kaſſel 2:4.

Südweſt: Germ. 94 Frankfurt Kickers Offenbach 91,
Rotweiß Frankfurt Eintr. Frankfurt 2:1, VfR Franken
thal 1. FC Kaiſerslautern 1:1, FV Saarbrücken gegenTSG 61 Ludwigshafen 0:0, SpVg. Mundenheim S
Burbach 2:5, Bor. Neunkirchen FV Metz (GS) 5:2.

Baden: VfB Mühlburg VfR Mannheim 7:0, VfL
Keckarau Phönix Karlsruhe 2:0, SV Waldhof Frei
burger FC 1:2, 1. FC Pforzheim SpVg. Sand
hofen 4:2.

Elſaß SV Straßburg. RSG Straßburg 2:5,
Straßburg FE Biſchweiler 11.1, FC Hagenau gegen

8C Schiltigheim 0:1, SC Schlettſtadt Mars Biſch
heim 3:1, AſsSV Mülhauſen SV Wittelsheim 3:1,
FC. Kolmar FC St. Ludwig 4:1.

Württemberg: SpVg. Cannſtatt Stuttgarter Kickers

n Ahern n r S 3:2, SpVg.ntertürkheim Vf uttgart 1:12, rtfr. ligegen SSV Ulm 0:2. gen e
Bayern 1860 München VfR Schweinfurt 8:0

Bayern München TSV 88 Nürnberg 6:1, Schwaben
Augsburg Wacker München 3:0, 1. FE Nürnberg gegen
Würzburger Kickers 6:0, WKG Neumeher Nürnberg gegen
e e 4:0, FC 05 Schweinfurt SpVvVg.
F :4.

Kleine 5porkrundſchau
Die DreiStädte-Begegnung im Turnen zwiſchen

Berlin, Hamburg und Leipzig fand in
Hamburg zum 36. Male ſtatt. Vor ausverkauftem
Hauſe ſiegten die Leipziger mit 771,8 Punkten vor
Berlin mit 768 und Hamburg mit 752,7 Punkten.
Beſter Einzelturner war Hauſtein (Leipzig) mit
117,7 Punkten.

Jm Kegelländerkampf Deutſchland Finnland
in der Berliner Keglerſporthalle ſiegten die deut
ſchen Sportkegler mit 6111:5735 Punkten über die
finniſchen Gäſte. Beſter Einzelkegler war der
l Kriegsmeiſter Muck (Dresden) mit 853

zunkten.

Vergleichskämpfe der HJ. Zwiſchen den HJ.
Gebieten Danzig Weſtpreußen und Pommern fan
den am Wochenende in Danzig Vergleichskämpfe im
Fußball, Handball und Boxen ſtatt. Den Boxkampf
gewannen die Danziger überlegen mit 13:3 Punk
ten, während Pommern im Fußball mit 10:0 (5:0)
und im Handball mit 15:6 (7:3) erfolgreich war.

Europameiſter Joachim Balke (Kriegsmarine
Vilhelmshaven) ſtartete beim Berliner Gedächtnis
ſwimmen und ſiegte im 200MeterBruſtſchwimmen
mangefochten in 2:42,8 Minuten vor Könninger
(Ragdeburg) in 2:46,6 Minuten.

Ungarns Turnerinnen beſtegten Jtalien. Jn der
Muſikakademie zu Budapeſt kam am Sonntag der
Frauenländerkampf im Geräteturnen zwiſchen Un
garn und Jtalien zum Austrag. Die Ungarinnen
ſiegten mit 170,35: 167,45 Punkten vor den italie
niſchen Gäſten. Ungarn ſtellte auch mit Frau
Gamauf bei 28,80 Punkten die beſte Einzelturnerin.

Berliner Doppelerfolge im Tiſchtennis. Die in
der Berliner OsramSporthalle durchgeführten
Tiſchtenniskämpfe brachten den Berlinern einen
ſchönen Doppelerfolg. Bei den Männern wurde
Leipzig mit 2:1 geſchlagen und auch die Frauen
der Reichshauptſtadt landeten über Dresden mit 3:0
einen klaren Sieg.

Günther Noack mit neuer Partnerin. Das Ber
liner Eislaufpaar Jnge Koch-Günther Noack hat ſich
getrennt. Jnge Koch kann wegen einer Erkrankung
das Training nicht aufnehmen, ſo daß ſich ihr
Partner entſchloſſen hat, in dieſem Winter mit der
jungen Gerda Strauch zu laufen. Die Trennung
von KochNoack iſt ſehr bedauerlich, denn neben
dem Ehepaar Beier und den Geſchwiſtern Pauſin
gehörten ſie ſeit mehreren Jahren zu unſeren
Spitzenkönnern im Paarlaufen.

Der Krefelder Berufsboxtag war ein guter Er
folg. Jm Hauptkampf ſtanden ſich die früheren
deutſchen Meiſter Be ck el und Kretz ſch
mar (Dresden) gegenüber. Beck kam zu einem
hohen Punktſieg.

Ohne Schäfer und Hornfiſcher trugen die Mittel
Weintinger bei ihrem 23. Vergleichskampf mit
Weſtfalen ihren achten Sieg davon, der allerdings
diesmal in der KölnMülheimer Stadthalle mit
4:3 Siegen nur knapp ausfiel.

m Geſchwiſter Pauſin in Hamburg. Mit dem
Wiener Geſchwiſterpaar Pauſin als Hauptan
ziehungspunkt wurde die Eröffnung der Ham-
ſt Kunſteisbahn am Wochenende zu einem vollen
Erfolg. Ueber 6000 Zuſchauer bereiteten den Pau
ſins einen herzlichen Empfang

o Tagung des Fachamtes Skiſport. Jn den Tagen
am e bis 24. November veranſtaltete das Fach
n Skiſport des NSRL. im Schneefernerhaus auf
Reih Zugſpitzplatt ſeine alljährliche Tagung. Eine
Reihe von Ausführungen des Reichsfachamtsleiters
Raether (Erfurt) und ſeiner Mitarbeiter gaben die
Richtung fü 3 itst ibekannte für das neue Arbeitsjahr der Skiſportler

veſert italieniſche Radrennfahrer Cuccotti ver
4 erte in Mailand die Langſtreckenrekorde über 60,

rn 30 Kilometer, die vier Tage vorher ſein
ndsmann Palla aufgeſtellt hatte.

V Male 96 C Apolda 7.7
1. SV Jena weiter Favorit um die Bereichsmeisterschaft

Der Punktverluſt des SV 05 Deſſau am Vor
ſonntag und das geſtrige torreiche Treffen des
Altmeiſters gegen Thüringen Weida, laſſen nun
doch darauf ſchließen, daß der erſte Kriegsmeiſter
1. SP Jena, der auch das geſtrige Spiel in Zeitz
mit 3:1 ſiegreich beendete, die beſſeren Vorbedin
gungen für den Sieg auch in der zweiten Kriegs
meiſterſchaft beſitzt. Neben dieſer Frage intereſ
ſieren aber auch die Spiele am Ende der Tabelle,
denn hier gibt es nunmehr äußerſt ausgeglichene
Kämpfe, ſo daß man noch keine Klarheit über die
Abſtiegskandidaten erkennen kann. Geſtern gab es
die Ergebniſſe:

VfL Halle 96 SC Applda 1:1
SV Deſſau 05. FC. Thüringen Weida 6:5
Kricket Magdeburg 1. SV Gera 0:0
Sportvereinigung Zeitz 1. SV Jena 1:3

Jn der Tabelle gibt es mithin keine Aenderung.
Der 1. SV Jena führt bei Ausbau des Torergeb
niſſes weiterhin vor Deſſau 05 und im Mittelfeld
iſt die Lage die gleiche geblieben. Von beſonderer
Bedeutung iſt für den 1. SV Gera das Remis
in Magdeburg, das von weiterem Formanſtieg der
Geraer ſpricht und deren Drang zur Abwendung
der Abſtiegsgefahr erkennen läßt. Es wird alſo
für die am Ende der Tabelle ſtehenden Vereine
einen packenden Endkampf geben, in dem freilich

Mittelplatzvereine mit hineingeriſſen werden
önnen.

VfL Halle 96 SC Apolda 1:1 (1:0)
Man konnte an dem Spiel beider Mannſchaften

nicht recht warm werden. Vom Anſtoß an war
zwär die Elf des VfL Halle 96 etwas beſſer als
die der Gäſte, aber dann übernahm Apolda für eine
volle Stunde das Kommando und erſt in der letzten
halben Stunde fand ſich 96 zu einer einheitlichen

Mannſchaftsleiſtung, die dann in dieſem Spiel
abſchnitt auch eine fühlbare Feldüberlegenheit
erzielte.

Jn der Zeit, in der die Gäſte klar überlegen
waren, ging Jlski auf Linksaußen durch, ſeine
ſaubere Flanke wurde von Hoffmann zur 1:0
Führung eingeköpft. Sehr oft ſah es vor dem Tore
der Hallenſer dann gefährlich aus, aber der Sturm
der Gäſte verſtand es nicht, die Fülle von Erfolgs-
möglichkeiten zahlenmäßig auszuwerten. Erſt
zwanzig Minuten nach der Pauſe traf der Gäſte
mittelſtürmer Kirſch unhaltbar für Geisler ins Netz.
Die Hallenſer verſuchten nun mit Macht, den
Siegestreffer zu erzielen, ſie griffen forſch immer
wieder an, aber die Hintermannſchaft der Gäſte
und vor allem der gute Torwart waren nicht zu
überwinden. Selbſt einen Elfmeter ſchoß Müller
in der 36. Minute der zweiten Halbzeit an denPfoſten. Das Unentſchieden wird wohl dem Spiel
verlauf am beſten gerecht.

Deſſau 05 Thüringen Weida 6:5
Jn Deſſau gab es vor 2000 Zuſchauern einen

ſchnellen, abwechſlungsreichen Kampf, der die Deſ
ſauer ſtets in Führung ſah. Durch reſtloſen Ein
ſatz fanden die Weidger aber immer wieder den
Anſchluß und gaben ſich erſt mit dem Schlußpfiff
geſplagen. Durch Tränkel und Emmerich war
Deſſau mit 2:0 in Führung gegangen, aber der
Rechtsaußen Adler und Nittelſtürmer Billinger
ſchafften noch vor dem Wechſel den Ausgleich. Das
konnte jedoch nicht verhindern, daß Tränkel für
Deſſau kurz vor Halbzeit noch ein drittes Tor
ſchoß. Als dann nach dem Wechſel Tränkel das Er
gebnis auf 5:2 ſtellte, ſchien das Spiel entſchie
den zu ſein, zumal die Weidaer noch einen ihrer
Spieler durch Herausſtellen verloren. Trotzdem ver
kürzten ſie durch einen Strafſtoß von Ulrich und
Lederer auf 5:4. Die Deſſauer erwiderten mit
einem ſechſten Treffer, während die Gäſte kurz vor
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Schluß durch Lederer noch zu einem fünften Tor
erfolg kamen.

Kricket Magdeburg I. SV Gera 0:0
Dieſes Treffen hatte über 4000 Zuſchauer ange

lockt, denen ein ſchneller und wechſelvoller Kampf
geboten wurde, der torlos endete. In der erſten
Hälfte war Kricket die beſſere Mannſchaft und im
Feldſpiel tonangebend, ohne aber zu Erfolgen zu
kommen, da im Sturm die linke Seite ausfiel und
die Geraer Abwehr ſehr ſicher war. Nach dem
Wechſel kamen die Gäſte gut auf und zeigten mit
unter beachtliche techniſche Feinheiten, kämpften aber
reichlich hart. Ganz hervorragend ſpielte bei den
Magdeburgern der Mittelläufer Seyer, der als
Stopper zahlreiche Angriffe der Geraer Stürmer
zunichte machte. Beinahe wäre der Sieg noch an
die Gäſte gefallen, die eine halbe Stunde nach Wie
derbeginn durch ihren Mittelſtürmer ein Tor er
zielten, das jedoch wegen Abſeits nicht gewertet
wurde.

SpVg. Zeitz 1. SV Jena 1:3 (0:2)
Etwa 3000 Zuſchauer ſahen ein ſpannendes

Spiel, da die Jenaer erſt nach ſchwerem Kampf zu
ihren Gunſten entſcheiden konnten. Jn der erſten
Halbzeit war die Elf des Mittemeiſters überlegen
und konnte zwei Tore durch Gärtner in der 16. und
Ülrich in der 22. Minute vorlegen. Bis dahin
zeigte Jena ein ausgezeichnetes Spiel, vor allem in
der Läuferreihe. Nach dem Wechſel änderte ſich das
Bild. Zeitz ging mit Elan daran, den gegneriſchen
Vorſprung aufzuholen und konnte in der 72 Min.
durch Joch auf 2:1 verkürzen. Nur mit viel Glück
kam der Mittemeiſter über einige kritiſche Minuten
hinweg. Entſchieden war der Kampf erſt, als
Gräbſch, der nach längerer Pauſe wieder mittat,
nach 88 Minuten das Ergebnis auf 3:1 ſtellte

Tabellenſtand der Bereichsklaſſe am 24. Nopember

Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

1. SV Jena 9 8 0 1 7:9 16:2Deſſau 05 9 7 1 1 35:14 15-3Thüringen Weida 9 5 1 3 22:19 11:7VfL Halle 96 9 3 3 3 17419 19:9Kricket Magdeburg 9 3 2 4 15:13 8:10Sppg. Zeitz 9 2 1 6 18:30 5:131. SV Gera 9 1 3 5 12:26 5:218SC Apolda 9 1 1 7 9:25 3:15

Beveidheollene Schoimuebnettleäuple iu Falle
Große Nachwuchsfelder im hallischen Stadtbad am Start Gute Leistungen in allen Wettbewerben

Am geſtrigen Sonntag führte der HTSV im
halliſchen Stadtbad eine in allen Klaſſen bereichs
offene Schwimmveranſtaltung durch. Die große
Anzahl der Wettkämpfe ſah hauptſächlich den
Nachwuchs am Start, der hier reichlich Gelegen
heit hatte, ſeine Leiſtungen unter Beweis zu
ſtellen. Zähe Kämpfe zeugten von dem Willen der
Jugend, es der Spitzenklaſſe, die wir oft bei
früheren Großveranſtaltungen auf der Kampfbahn
des halliſchen Stadtbades, bewundern konnten,
gleich zu tun. Doch auch die Altersklaſſenſchwimmer
kraten auf den Plan und zeigten in den kurzen
Strecken, daß ſie immer noch nicht „zum alten
Eiſen“ gehören.

Ein Wafferblitzturnier bildete den Rahmen der
großen Veranſtaltung. Jn der kurzen Zeit, die
für jeden Kampf zur Verfügung ſtand, wurden
ſchnelle Spiele gezeigt, die nach den etwas großen
Feldern der Schwimmwettkämpfe die Begeiſterung
der Zuſchauer entfachte.

Wenn auch dieſe Veranſtaltung nicht als Groß
veranſtaltung zu werten iſt, ſo war ſie doch in
ihrer Art ein Gradmeſſer für die Leiſtungsfähigkeit

der Schwimmer und Schwimmerinnen des Bereiches,
vor allem aber gerade der halliſchen, welche die
beſten Siege erzielen konnten. Wieder einmal mehr
wurde hierdurch der gute Ruf der Stadt Halle als
alte Schwimmerſtadt herausgeſtellt. Anſchließend
die Ergebniſſe:

100 Meter Kraul HJ., Anfänger: 1. K. Schech, HTSV,
1:13,5 Min. 2. E. Meyer, Hellas Magdeburg, 1:15,5 Min.
3. G. Schulz, Hellas Masdeburg, 1:15,5 Min.

100 Meter Bruſt BDM., Anfängergruppe: 1. J. Schulze
HTSV, 1545 Min. 2. J. Rabenalt, Saale 86, 145,2
Min. 3. Fr. Griinm, Halle 02, 1:45,4 Min. 4. G.
Schulze Poſt Halle, 1:46,2 Min.

50 Meter Bruſt Deutſches Jungvolk: 1. G. Huht,
Saale 96, 0:44 Sek.; 2. G. Stolze, Stillinge Deſſau,
0:44 Sek.; 3. W. Schmidt, Hellas Magdeburg, 0:47,2 Sek.

50 Meter Bruſt Jungmädel: 1. J. Konrad, Deſſau (4,
0:46,8 Sek.; 2. J. Büchner, Stillinge Deſſau, 0:47,75
3. G. Rabenau, Weißenfels SV, 0:49.

100 Meter Bruſt HJ.: 1. G. Meyve, Hellas Magdeburg,
1:29,3 Min. 2. H. Hädicke, Saale 96, 1:29,3; 3. G.
Keil, Halle 62, 1:31,3.Kunſtſpringen für HJ, Lgr. 2.: 1. Albert Lothar,
TSV Leung, 50,81 Punkte

Hauptkämpfe: 6250-Meter-Bruſtſtaffel für Männer,
Klaſſe 2: Halle 02 (Hebeſtreit, Struck, Oberſtein, Fahrig,

Moclerehna abermals in Halle gieqreiehh
Jn der Sportgauklaſſe ſpielten beide Meiſter

ſchaftsanwärter in der Gauſtadt Halle. Beide
kamen zu Siegen; nach einem hartnäckigen Kampf
ſpiel Wacker erſt nach Aufwendung vieler Kraft gegen
einen im Feldſpiel ſtarken Gegner, während die
Mockrehnaer Sportgemeinſchaft ſozuſagen aus dem
Handgelenk heraus den Boruſſen eine ſehr ſichere
Niederlage beſcherte. Alſo: der Zweikampf der
erſten Meiſterſchaftsanwärter hält weiterhin an.
Der VfL Bitterfeld blieb infolge Abſage ohne Spiel
gegen den SV 99 Merſeburg. Die Ergebniſſe:

SV 98 Halle HFC Wacker 1:3
SV Boruſſia SG Mockrehna 0:4

TSV Leung Sportfreunde, Halle 2:3
Preußen Merſeburg Vf8 Merſeburg 0:5

Von Ueberraſchungen kann alſo keine Rede
ſein, vorausgeſetzt natürlich, wenn man den ſo
ſicheren Sieg der Merſeburger VfLer nicht als
eine ſolche werten will. Die Tabelle bleibt auch
in der Sportgauklaſſe faſt die gleiche. Die Meiſter
ſchaft ſcheinen nunmehr Wacker, Mockrehna und der
VfL Bitterfeld unter ſich ausmachen zu wollen,
während um den Abſtieg die gleiche Zahl von
Vereinen verbleiben, die augenblicklich SV 98
Halle, SV 99 Merſeburg und TSV Leuna heißen.
Aber in den kommenden Spielen wird es in der
Meiſterſchaftsentſcheidung und auch am Tabellen
ende zu mancher unvorherzuſehenden Aenderung
kommen.

Tabellenſtand der Sportgauklaſſe am 24. November
Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Wacker Halle 10 2 o 148;9 18:2VfL Bitterfeld 8 6 J 1 24:14 13:5SG Mockrehna 6 5 1 0 1945 11:1Boruſſia Halle 9 5 1 s 212 117Sportfreunde Halle 8 4 0 4 1918 8:8
VfL Merſeburg 8 4 0 4 14:24 8:8Preußen Merſeburg 9 3 1 5 18:28 7711
SV 98 Halle 9 2 0 7 11:31 4:14SV 99 Merſeburg 9 1 1 7 15:32 3:15TSV Leuna 8 0 1 7 15:34 115

SV 98 Halle Wacker Halle 1:3 (1:2)
Wackers erſtes Spiel in der zweiten Runde war

eine ſchwere Prüfung, denn die Elf des Tabellen
führers hatte aus der Vorſonntagself Eifart, Gola
und Kanitz zu erſetzen und dadurch gab es natür
lich auch ein Abweichen von der Linie der Sieges-
ſicherheit. Wenn es trotzdem einen Sieg gegen die

-9ser gab, ſo war dafür in erſter Linie der Angriff
der Wegbereiter, der eben doch mit ſeinem ſteileren
Durchſpiel, der beſſeren Schußkraft und der not
wendigen Einſatzbereitſchaft ausſchlaggebend für
einen durchaus offenen Spielverlauf war. Die
.9ser wehrten ſich tapfer. Obwohl auch bei ihnen
Klopp und Müller zu erſetzen waren und nun ja
auch Raap nicht mehr dabei iſt, fand die Mann
ſchaft bald den Kontakt zu einem hartnäckigen
Gegenſpiel, ſo daß lange Zeit die Frage nach dem

Sieger offen blieb und ein Eckenverhältnis von 5:5
auch das offene Spiel erkennen ließ.

Die 9ser bekamen ſchnellen Auftrieb zum ſtarken
Spiel, denn ſchon wenige Minuten nach dem Anſtoß
erreichte der 98er Döbel eine Steilvorlage ſchneller
als der Wackertorwart Richter, und nach ſchnellem
Umſpielen war am erfolgreichen Torſchuß nichts
mehr zu ändern. Aber die Wackermannſchaft weiß
auch Schwierigkeiten zu beſeitigen und ſchwere
Spiele zu gewinnen. Müllers Freiſtoß ergab den
Ausgleich, und ſpäter ſchoß dann Richard zum 2-1
ein. In der zweiten Halbzeit verblieb dem Spiel
das Tempo, in der Folge der beiderſeitigen Tor
gelegenheiten kam aber nur Wacker noch zu einem
Treffer, für den Richard verantwortlich zeichnete.

SV Boruſſig SG Mockrehna 0:4 (0:2)
Zum dritten Male ſtellte ſich die Mockrehnaer

Sportgemeinſchaft zum Pflichtſpiel in Halle zum
vierten Male aber einer halliſchen Mannſchaft.
Die Hallenſer ſchnitten dabei mit Minus ab. Nach
dem Wacker, SV 98 und Sportfreunde mit Nieder
lagen bedacht wurden, blieb eine ſolche auch den
Boruſſen nicht erſpart. Sie war aber überraſchend
empfindlich. Die Gäſte hatten zwar ihre beſte Elf
zur Stelle, aber die ſpielte in voller Beſetzung nur
dreißig Minuten und dann wurde der Rechts
außen Reinhardt des Feldes verwieſen. Dadurch
war Mockrehna zu einer Umſtellung gezwungen
(der Linkesaußen Grzitzik ſtürmte dann Rechtsaußen)
und nun blieb der „Vier-MannSturm“ weiterhin
das feſte Gefüge und immer in der Lage, den Bo
ruſſen das überlegenere Spiel aufzuzwingen. Da
durch offenbarte ſich die Stärke der Mockrehnaer um
ſo ſicherer, zumal zum Vorteil des überragenden
Spiels die ſichere Hintermannſchaft im modernſten
Abwehrſtil den Halt gab. Die Boruſſen, die
Möller und Schmidt zu erſetzen hatten, kamen
gegen das raffinierte Stürmerſpiel der Gäſte, der
rechte Verbinder Seidel war der Träger des über
ragenden Aufbauſpiels, nicht an, ſo daß die mehr
in der Abwehr beſchäftigte BoruſſenHintermann
ſchaft wenig Gelegenheit zu einem Aufbauſpiel
fand. Mithin blieb der halliſche Angriff ohne den
notwendigen Rückenhalt manches ſchuldig, zumal
ja auf der Gegenſeite ein konſequent ſicheres und
energiſches Abwehrſpiel verfolgt wurde.

Es gab ein ſehr ſchnelles Spiel, in dem zuerſt
die Hallenſer mehrere Torgelegenheiten für ſich
hatten. Dann kamen aber die Gäſte in Schwung,
und mit ihrem überlegten Steildurchſpiel ſogar
ſehr fühlbar. Niedermeier, der ſchußſichere Mittel
ſtürmer, ſchoß das erſte Tor und wenig ſpäter
ſchon ein zweites. Als dann die in der zweiten
Halbzeit mit zehn Mann ſpielenden Gäſte ſogar
ein drittes Tor durch Seidel erzielten und auch die
Sicherheit in der Mannſchaft blieb, war an der
Boruſſen Niederlage nichts mehr zu ändern, die
freilich mit einem vierten Treffer vom Rechtsaußen
Grzitzik recht empfindlich ausfiel.

(Weitere Spielberichte nächſte Sette)

Riedel, Teller) 3:56,2 Min. Klaſſe 3. MTV Buckau
(Jpach, Horſt, Kurch, Rathke, Meier, Bartel) 4:04,4 Min.,
Elbe Magdeburg 4:05. Klaſſe 4: Halle 02 (Klammt,Blume, Walter, Hunningshauſen, Poppen, Dr. Schalda)
3:51,2 Min. Saale 96 4:04, HTSV Halle 4:20,3.

160 Meter Kraul HJ., Gruppe 1 1. Piskol, Hellas
Magdeburg 1:05,3 Min. 2. H. G. Lehmann, SV- Zeitz,
1:065. Gruppe 2: 1. Wiegand, Arnſtadt 02, 1:09,5;
2. H. Koch, SV Zeitz 1:10,6; 3. K. Zentgraf, Arn
ſtadt 02, 1:12; 4. W. Wittkowski, Halle 02, 1.14.

200 Meter uſt BDM., Lgr. T: 1. H. Ziegler, Nixe
Magdeburg, s Min. 2. L. Miethe, MTV Alten

burg 3:30,3; :32.1. L. Riedel, Halle T
3. G.

100 Meter Bruſt BDM, Lgr.
1336,2 Min. 2. E. Baake, Nixe Deſſau, 1286,4 3.
Schmidt, Weißenfels SV, 1739,6; 4. L. Block, Saale 96,
1:40,2 Min.

100 Meter Kraul, Frauen, Klaſſe 1: B. Heinz,
Nixe Magdeburg, 1:17,5 Min. 2. J. Voediſch, Stillinge
Deſſau, 1:18,2. Klaſſe 2: 1. G. Kraemer Saale 98,
T17,8; 2. E. Böhmer, Stillinge Deſſau, 1:21,5. Klaſſe 3:
1. K. Pflug, Nixe Deſſau, 1:33; 2. E. S hwertfeger,
TSV Leunga, 1:42,2; 3. E. Wagner, TSV Leung, 1:44.

100 Meter Bruſt, Frauen, Klaſſe 1: 1. L. Könniger,
Nixe Magdeburg, 1533,2 Min. 2. U. Grobe, Halle 02
1:88. Klaſſe 2: 1. R. Pflug, Nixe Deſſau, 1:3.
2. R. Wiedenbeck, Halle 02, 1:36. Klaſſe 3: 1 A. 2
Nixe Magdeburg, 1:40,3; 2. H. Bruhne, ale 96, 1:43,2;
3. M. Kirſche, Stillinge Deſſau, 1 6. Klaſſe 4:
1. G. Liebig, Waſſerfr. Bernburg, 1:42,8 G. Kraemer,
Saale 96, 1:47; 3. R. Germer, HTSV, 1:53,6.

50 Meter Kraul Deutſches Jungvolk: 1. G. Huth,
Saale 96, 0:36,3 Sek. 2. H. Marks, Hellas ne t
0:38,5; 3. R. Baſtel, Waſpo Buckau Fermersleben, 0-408.

50 Meter Kraul (Altersklaſſe): 1. E. Küppers, Halle 02,
0:29 Sek.; 2. Nehmitz, Saale 96, 0:30,8; 3. K. Vollrath,

TSV, 0:31,6.
200 Meter Bruſt Männer, Klaſſe 1: 1. W. Schubert,

Hellas Magdeburg, 2:55,8 Min. 2. H. Berner, HTSV,
3:08,6; 3. E. Dittmar, Halle 02, 3:16,2.

100 Meter Bruſt Männer, Klaſſe 2: 1. Kempf, Magde
burg 96, 1:19,6 Min. 2. H. Radtke, MTV Buckau, 1:21,4;
3. H. Teller, Halle 02, 1:21,4. Klaſſe 3: 1. J. Oberſtein,

2. R. Stach, MTV Buckau, 1:25,6;
3. H. Bleich, Waſpo Buckau Fermersleben, 1:29. Klaſſe 4:
1. R. Hünningshauſen, Halle 02, 1:27,1; 2. P. QOtte,
SC Aſchersleben, 1:27,2; 3. G. Storz, Stillinge Deſſau,
1:30,6 Min.

160 Meter Rücken HJ., Leiſtungsgruppe 1: H. Kühne,
Hellas Magdeburg, 1:20 Min. Leiſtungsgruppe 2: 1. H
Viegand, Arnſtadt 02, 1:21,8; 2. H. Hädicke, Saale

8. Anfängergruppe: 1. H. Kleichmar, Arnſtadt 02,
1:25,9; 2. Chr. Szkibik, MTV Altenburg, 1:32,1; 3. W.
Kampe, Halle 02, 1:33.

450 Meter Bruſt, Frauen, Klaſſe 1: 1. Nixe Magde
burg (Ziegler, Löhn, Könninger, Heinz) 2:49,1 Min.
2. Halle 02, 3:02,4.

Lagenſtaffel 300 Meter HJ., Klaſſe 1: Hellas Magde
burg (Piscol, Kühne, Ollex) 3:54,8 Min.

Lagenſtaffel 300 Meter HJ., Gruppe 1: 1. De hnn
Magdeburg (Schlüder, Lange, Lackenmacher) 4:07,8 Min.
2. Arnſtadt 02, 4:08.

100 Meter Kraul, Männer, Klaſſe 2: 1. F. Gerhardt,
Nixe Deſſau, 1:07 Min. 2. H. Hauſtein, Hellas Magde
burg, 1:08,6; 3. H. Preuß, Stillinge. Deſſau, 1:08,7.
Klaſſe 3: 1. P. Otte, SC Aſchersleben, 1:11,1; 2. H.
Radike, MTV BHBuckau, 1:11,4; 3. J. Peters, Hellas
Magdeburg, 1:13. Klaſſe 4: 1. K. Schröter, Halle 02,
1:14,1; 2. L. Klingen, Halle 02, 1:14,2; 3. E. Koch,
Nixe Deſſau, 1:16,5. Klaſſe 5: 1. H. Bleich, Waſpo
Buckau Fermersleben, 1:20,4; 2. H. Roſt, Halle 02, 1:22,4;
3. H. Schulze, HTSV, 1:22,7.50 Meter Bruſt Männer (Altersklaſſe): 1. E. Küppers,

alle 02, 0:33,8 Sek.; 2. H. Löber, Saale 96, 0:38,9;
K. Hebeſtreit, Halle 02, 0337,2; 4. K. Vollrath, HTSV,

0:37,9 Sek.
200 Meter Bruſt HJ., Leiſtungsgruppe 1: 1. K. Schech,

HTSV, 2:58,3 Min. 2. H. Diener, HTSV, 3207;Szkibik, MTV Altenburg, 3:26,5.
100 Meter Bruſt HJ., Leiſtungsgruppe 2: 1. J. Hugk,

n e 06, 1:24,6 Min. 2. K. Biſchoff, Magdeurg 96, 1:25; 8. E. Köhne, Hellas Magdeburg, 1:27,6.
3X50-Meter-Lagenſtaffel BDM., Leiſtungsgruppe 12

Nixe Magdeburg (Heinz, Piscol, Pflugmacher) 2:03,8 Mi
Anfängergruppe z Nixe Magdeburg (Z er i
hardt) 2:14,2 Min. Deſſau 04, 2:17,6; Saale 96, 2.

KraulSchwellſtaffel (50, 100, 200, 100, 50) Klaſſe 1:
Hellas Magdeburg (Schulz, Hauſtein, Piscol, Olle,
Kühne) 5:45 Min.

3)i00-Meter-Bruſt HJ., Leiſtungsgruppe 2: I. Hellas
Magdeburg 4:25,8 Min. 2. Poſeidon Magdeburg 4226.

32100-Meter-Bruſt BDM., Leiſtungsgruppe 1: Nixe
Magdeburg (Piscol, Pflugmacher, Ziegler) 5:09 Min.

3X100-Meter-Lagenſtaffel, Frauen, Klaſſe 1: Nixe
Magdeburg (Brewitz, Könninger, Heinz) 4:31 Min.

42100- Meter gemiſchte Bruſtſtaffel: 1. Halle 02 (Riedel,
Wiedenbeck, Haſſelmann, Teller) 6:06 Min. i
Deſſau 6:10,8; 3. HTSV 6:13,1.

10250-MeterKraulſtaffel: 1. Halle 02 (Riedel, Schröter,
Wittkowski, Weiſe, Dr. Schalda, Poppen, Klammt, Ditt
mar, Walther, Küppers) 5:11 Min. 2. Saale 96 5:30,6;
3. HTSV 5:39.

Waſſerball (Entſcheidung) Halle 02 HTSV 3.1 (3:1).
Kunſtſpringen für Männer, Klaſſe 1: 1. D. Fabian,

Halle 02, 106,66 Punkte, 2. H. Görlitz, KTV Halle
103,13; 3. P. Dahl, Stillinge Deſſau, 85,67 Punkte
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Zwei Slunden hinker Molkoren
Zwei Stunden lang Rennen hinter Motoren

wurden in der Deutſchlandhalle geboten. Acht un
ſerer beſten Dauerfahrer ſtanden ſich in vier Wett
bewerben gegenüber. Jn der Entſcheidung konnte
Walter Lohmann erneut ſein großes Können be
weiſen. Aus dritter Poſition ſtartend, arbeitete er
ſich bald an die Spitze und überrundete ſchließlich
Metze und Wengler, während Stach wie ſein
Schatten folgte, ohne jedoch Lohmann irgendwie
gefährden zu können. Jn den Fliegerkämpfen der
Amateure kam es zu Zweikämpfen zwiſchen Ger
hard Purann und Willi Schertle, den beiden
Kriegsmeiſtern auf der Hallen- und Sommerbahn.
Das Hauptfahren gewann Schertle gegen Purann,
während im Vorgabefahren, in dem Purann bis
zu 150 Meter aufzuholen hatte, der Einlauf umge
kehrt war.

Hockey

Der Tabellenführer RotWeiß Halle konnte gegen
Leunag wiederum nur unentſchieden ſpielen. Die
Arbeit ſeiner beſſeren Hintermannſchaften vereitelte
jeden Torerfolg, ſo daß ſich die Mannſchaften 6:0
trennten. Der Tabellenzweite MHC 99 Merſe
burg leiſtete ſich ſogar eine Niederlage gegen die
vereinigten Halle 96er RotWeiß Senioren mit 2:3.
Bei den Frauenpunktſpielen gewann RotWeiß
gegen Halle 96 2:1 und 99 Merſeburg ſchlug ſeinen
Ortsgegner MHC Frauen ſehr hoch mit 10:2. Ein
Sporktdienſtgruppenſpiel RotWeiß Halle gegen MHC
Merſeburg (verſtärkt) endete 1:2.

Köwderschürzen u Piecde

Mitteldeutſche National Zeitung e

en den Techeabiner-Polea
Nun gehört auch die erſte Vorrunde der Fuß

ballſpiele um den TſchammerPokal der Vergangen
heit an. Alle Spiele nahmen einen guten Verlauf,
ſie brachten nur geringe Ueberraſchungen. Ledig
lich vier Spiele fielen aus, weil die Gegner auf
Austragung der Spiele verzichteten. So kamen
BSG Siebel, VfL Dölau, Brachſtedt und Fortunga
Zappendorf kampflos in die nächſte Runde. Von
der erſten Klaſſe ſchieden aus: VfR Wansleben,
Ammendorf 1910 und SV Beuna, alle übrigenMannſchaften dieſer Klaſſe behaupteten ſich. Ein
Spiel, nämlich das zwiſchen SV Neumark Glück
auf Braunsdorf, verlief trotz Verlängerung unent
ſchieden, ſo daß es wiederholt werden muß.

Es ſpielten: Favorit Halle 1910 5:4
(3:0), BSG Weiſe Poſt 4:3 nach Verlängerung

(2:1, 3:3), FC Eintracht Feuerwerkerſchule 2:0
(2:0), GiebichenſteinSportbrüder Waffentech
niſche Schule 0:2 (0:1), Ammendorf 1910 VfR
Reideburg 0:3 (0:2), SV Lettin SG Kanena
3:1 (3:0), Rothenburg Gexbſtedt 4:1 (0:0), SV
Wettin Friedeburg 10:0 4:0), SV Oberröb-
lingen Querfurt 6:0 (4:0), VfR Wansleben
gegen FC Eisdorf 2:3, Holleben Schotterey 0.7
(0:3), SV Nietleben Lieskau 2:1 (0-0).

Sportring Mücheln Niederklobikau 4:1 (1:1),
SV Neumark Glückauf Braunsdorf 2:2 (1:9)
trotz Verlängerung, Kayna SV Beuna 1:0 (0-0),
TSG Bad Dürrenberg Tollwitz 1:0 (1:0),
Altranſtädt Großlehna 5:3 (3:2), Tura Gröbers Wehlitz 1:3 (1: VfB Schkeuditz gegen
v 16:0 (5:0) und Wauendorf Zöſchen 6:0

Welkere Spielberichte der Sporkgauklaſſe
Preußen Merſeburg VfL Merſeburg 0:5 (0:3)

Nun haben ſich die Merſeburger VfLer doch die
Vormachtſtellung im Merſeburger Fußball erkämpft.
War der 1:0-Sieg am Vorſonntag gegen den SV 99
ein unſicherer und etwas glücklicher, ſo war der
geſtrige mit 5:0 gegen die Preußen ein um ſo
überzeugenderer. Das war der Lohn eines ver
ſtändnisvolleren Spiels, gegen das die zuerſt un
vollſtändigen Preußen gar nicht und nach Bei-
ſammenſein der vollen Mannſchaft nur wenig auf
zukommen vermochten Die ſtarke VfL- Verteidigung
hielt den ſchwächeren Preußen Angriff jederzeit in
Schach und dann wußte auch der VfL Angriff ſeine
Vorteile im lebendigen Stürmerſpiele mit Toren

3:0 M der Ueber

raſchung der etwa 1200 Zuſchauer und ſpäter er
hielt er mit zwei weiteren Treffern das beſtaunte
5:0. Mebes (2), Böhm, Rößiger und Jeſſe, der
gß r Spieler beider Mannſchaften war, ſchoſſen

je Tore.
TSV Leung Sportfreunde Halle 2:3 (1:1)
Die halliſchen Sportfreunde, die nun auch in

Leung wieder ohne Böttger ſpielen mußten, hatten
viel Mühe aufzuwenden, um die Leunger nieder
zuhalten. Zuerſt ſah es nach einem Siege der
Gaſtgeber aus, äber deren Mittelſturm trieb ein zuenges Jnnenſpiel, ſo daß der Erfolg für das leicht
überlegene Feldſpiel ausblieb. Das Leunger 1:0
machten die Sportfreunde durch Warnecke, der ſich
als Mittelläufer gut bewährte, wieder wett, und
die holten auch nach der Pauſe einen wie

der von Leuna vorgelegten Treffer auf. Jm e
um den Sieg gingen die Hallenſer dann im En
ſpurt' mehr aus ſich heraus und ſie kamen dann
auch zum Spielgewinn. Dazu verhalf allerdings
nur ein „Elfer“, den Föhre jedoch unhaltbar ein
ſchoß.

Handball
Die beiden Punktſpiele im Sportbereich brachten

die erwarteten Sieger. Nixe Deſſau behauptete
ſich gegen Concordia Delitzſch 11:8 (8:4) und TV
1861 Weißenfels gewann klar überlegen 25:9 (13:5)
gegen TSV Leuna.

Das einzige Punktſpiel im Sportbezirk gewann
VfL Halle 96 2. gegen SG Reichsbahn 10:6 (5-4)

Freundſchaftsſpiele: SP Boruſſia
gegen BSG Siebel 11:4 (7:2), KTV BSG Weiſe9:3 (6:2), HTSV TV Dieskau 9:12 (7:3), TV
Bruckdorf TV Döllnitz 8:10 (2:6), Bruckdorf A
gegen Kanenag 7:6 (3:2), Kaynag 22 Frieſen
Frankleben 11:6 (4:3). und KötſchenBeuna gegen
Jahn Neumark 5:4 (3:2).

Fuß- und Handball der HJ.
Jn den geſtrigen Fußballſpielen wurden fol

gende Ergebniſſe erzielt: Erſte Sportdienſtgruppe
Wacker VfL Halle 96 Sportdienſtgruppe 7:1,zweite Sportdienſtgruppe Wacker Fähnlein 31 1:5
Reichsbahn A. BSG Weiſe 4:3, Reichsbahn B
gegen Favorit 3:9, Favorit A. Eintracht 9:1,Boruſſig A. Wacker 1:7, Wacker A 2. Bo
ruſſig A. 2. 3:1, Boruſſia B. Wacker 0:5,d B 3. Sporkfreunde B 1. 1:10 und Wacker

4. Preußen 4:1. Handball ſpielten TVBentcdorf SG Kanena 7:6 (3:2).

Geſchenke u u ßäees

ne Anfang 18 Endeu

Die Hledermauns
Operette von Johann Strauß

Dienstag in 1828 Uhr, Ende
11. Seennit Dienstag-Stammkart.

Großer Ballettabend
uraufführungl!Das SchachGzzrel
Muſik von Wido Weber Jdee
von H. H. Steinbach

Gpitzwegmärchenn phantaſtſches Tanzſpiel von

E. Hohenſtäiter.Muſik Hans Grimm.
Dorneöschen

zur DornröschenSuite von Peter
Tſchaikowsky.

berühed ſchue

fräun geht
(Paganini)

Ein herrlicher und bezaubernder
Film nach der berühmten Operette

von Franz Lehär
Auch für Jugend zugelaen!

Sonn u. Wert 2.30, 5.00, 7.30

Sevaiſger Erlolg l

Das ewig

eEin neues Fümereigmil
Der bekannte Regisseur des Films

„Befrelte Hände

h Hans Schweſ hart
schuf dieses eindrucksvolle

Bavaria-Lustspiel:

Ein neuer Spitzenfilm der Bavaria-Filmkunst
nach G. E. Lessing.

junge, das klassische deutsche Lustspiel,

in einem grobßen, eindrucksvollen Film!

Käthe Gold, Ewald Balser, Fita Benkhoff,
Paul Dahlke, Theo Lingen, Fritz Kampers,

Erich Ponto, Hans Leibelt, P. Wagner,
E. Fürbringer

Musik: Alois Melichar

unsterbliche
Schöpfung seines unsterblichen Dichters, schöner und beglückender
denn je erstancden in einer einmaligen künstlerischen Nachschöpfung,

r Seddenſels anno ben
bamllla Horn Gustav Die

Herz ohne Heimat
Täglich 2.30 5.60 7.30 Ohr

Für Jugendliche nicht zugeſassen

Ruth moſrere 7 hier Sinai

in dem Uta-Film

e wielicht(Oer Kampf gegen Wilderer)
Täglich 2.307 5.00 7.30 Uhr
Iugendliche nicht zugelsssen.

Hansa-Filboten
Kleintransporte, Kutf 299 21

äworrholden 6 Vann,
Sind heitbe b. Sch en

Haercher ä(0,

e
am

Montag, den 25. November 1940

Beyrich Greve, Hello-S-Se -Wuch.-Str. 31, Tel. 221 44heime Beobachtungen und Ern wen Privatauskünfte.

Gegründet 1888.

Kretsfrauenſchaftsleitung

Ortsgruppe Hpliager.
Hofjäger, 15.30 Uhr.
Mittwoch, den 27. November 1940:

Ortsgruppe Neumarkt: Oeffentlicher Frauennachmittag,

Oeffentlicher Frauennachmittag,

Kameradſchaftshaus Pflug, 16 Uhr.

Ortsgruppe Berliner Straße: Oeffentlicher Frauennachmittag, Schneiders Hotel, S15.30 Uhr.

Terminangabe für den Beginn folgender ehe

gemeinſchaften:
Lehrgemeinſchaft „Heize richtig“ Nr. 23/22/40. Kriegs

maßnahme zur Kohlenerſparnis. Beginn Montag,
den 25. Nov. 1940, um 16 Uhr, im Vortragsſaal.

Lehrgemeinſchaft „Heize richtig“ Nr. 23/53/40. Kriegs
maßnahme zur Kohlenerſparnis. Beginn Montäg,
den 25. Nov. 1940, um 19 Uhr, im Vortragsſaal.
Zur Teilnahme an obigen Lehrgemeinſchaften

werden nur die Volksgenoſſen zugelaſſen, die im
Beſitz einer Einladung ſind und die Teilnehmer-
gebühren entrichtet haben. Weitere Anmeldungen
werden bis zum Beginn der Lehrgänge entgegen
genommen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle

Frosp Chem. lab.
Schneider Wiesbaden

2 Rollwagenſern e
zum 1. 4. 41 oder Untergeſtelle, Achſen
früher geſucht. und Schleifzeuge
Adolf Dommeratzky, verkaufi

J ver grobe Spionaneniim:

Die begeisterte Presse schreibt wörtlich:ohnefend hörn mll
Monage eine akute Gefahr

René Deltgen, Kirsten Heiberg L Wiener Montagbla Svnatklcger
1 Prädikat: „Künstlerisch wertvoll“. 2- auch zum Ueberlupenl über Iuge)asen 7.28 Bavaria Kulturfilm Deutsche* Wochenschau. ziehen, Gr. 36/37

Sonn- u. Werkt. 2.30, 5, 7.30

Althistorische baststätte

Mansfelder Straße 58

Grünc Tanne

Das an darstellerischer Kunst so reiche Filmwerk fand im Capitol
großen. begeisterungsvollen Beifall. i
Wir danken diesen Film der Münchner Bavaria, die uns nach „Be-
freite Hände wieder einen jener seltenen Filme schenkt, die man alskostbare Erinnerung bewahrt (wie einen Wessely- Filn), ein Leben

Für Jugend zugelassen!
Glanzvolle Erstaufführung

heute Montag!
Am Riebeckplatz

Das 12 Vhr Blatt, Ber

Malermeiſter,Am Kirchtor 29. Tuchſcherer
Hausgehilfin Hindenburgſtr. 52

rig t leintransporteHaushalt z. 1. 12. 7 4 p
oder ſpäter geſucht. Hepäckbeförderung.
Hugo Ornne nut NRui i do u 265 67

An ge Kleinangeigen
in die „MR3

Möhlerte Immer
Suchen für die Teilnehmer eines Lehr-
ganges vom 28. Novemb. bis 21, Dezemb.
möblierte Zimmer. Angebote mit Preis-

angabe einsenden an

Reſchshahnbetriehsamt Halle (8.) 2
Hindenburgstraße 50

Wintermantel
für 14 bis 16jäh
rig. Jungen Preis

Besitzer: Kurt Lange 25,--, und ein Paar
Montag ab 19.80
Mittwoch ab 19.30
Sonnabend
Sonniegm

(Wunschabende) F.
Anerkannt gute Küche, solide Preise.

Auskunft Kkostenlos, wie man von19.00 9n ettnaäss enKänstler- Konzert befreit werden kann. Alter und Meere
angeben. Versand der Eis

nauer, München 2 192,

Familienanzeigen gehören in die M N
am lenangeigen gehdren m die Mag

Burſchenſchuhe,
ſchwarz, wenig ge
tragen, Gr. 40, zuver aufen. Ange
bote unter H 1487
MNZ. Halle.

Deohauerstr. 18 h

Parteigenoſſe

Herbert Jſenſee

Jm Einſatz für Führer und Volk fiel der

Unteroffizier in einem Kampfgeſchwader
Jnhaber des EK. I. und II. Klaſſe 1939.

Wir werden ſein Andenken in Treue bewahren.

NSDAP. Ortsgruppe Kanena

im Alter von 53 Jahren.

SA.-Sturm 3/36 Born, Gaſthaus zum Raben.Kahle, Ortsgruppenleiter.
Truppführer.

Jm Dienſt für Führer und Vaterland ſtarb heute in
folge Herzſchlags in Roßla (Harz) mein innigſtgeliebter
Mann, mein lieber Papa, mein lieber Schwiegerſohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Gaſtwirt und Gendarmeriewächtmeiſter d. Reſ.

Wilhelm Kötteritzſch
Im tiefſten Schmerz

Marta Kötteritzſch geb. Uhlig
im Namen der Hinterbliebenen.

Schkopau, den 23. November 1940.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. d. Mts.,
14 Uhr, von der Friedhofskapelle Schkopau aus ſtatt.

Johannes Wagne
Leipzig Gus ev S

25.
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Halle am Tokenſonnkag
Am geſtrigen Totenſonntag beſuchten

viele Hallenſer die Friedhöfe, die ſeit Wochen
von ſorgſamen Händen für das Totenfeſt
bereitet und geſchmückt worden ſind. Es iſt
ein ſchöner Brauch, am Totenſonntag auf
die gereinigte und geordnete Grabſtätte lie
ber Anverwandter oder der Menſchen, die
einem einſt lieb und teuer waren, einen
Kranz oder Strauß als Zeichen des Geden-
kens niederzulegen. In aller Frühe mach
ten ſich die Mitglieder der Riegenvereini
gung „Frieſen“ im Halleſchen Turn und
Sportverein und des Männergeſangvereins
1911 auf, um auf dem Heidefriedhof eine
kleine, ſchlichte Totenfeier zu begehen. Jn
Gegenwart zahlreicher Hallenſer, die zu der
kleinen Feier gekommen warxen, vder,
vorübergehend, den Schritt verhielten, um
Lied und Anſprache zu vernehmen, ſang der
Männergeſangverein 1911 klangvoll und
feierlich einige ernſte Lieder. Paul Pin
ther, der über den Sinn dieſer Feier und
des Totenſonntags zu den Verſammelten
ſprach. gedachte vor allem der Toten des
Weltkrieges und des jetzigen Krieges, an
deren Grab das ganze deutſche Volk wie eine
große Familie ſich verſammelt, um in ihnen
die treueſten und beſten der Kameraden zu

ehren. -rix.Für Tapferkeit vor dem Feinde
Der Gefreite Heinz Herrmann Rö-

derberg 16, erhielt für Tapferkeit vor dem
Feinde das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.

Ecce- Feier der MackenſenSchule

Jm Feſtſaal der MackenſenSchule der
Franckeſchen Stiftungen hatten ſich am
Sonnabendmittag Schüler und Freunde der
Anſtalt zu einer Gedenkfeier für diejenigen
ehemaligen Schüler zuſammengefunden, die
im vergangenen Jahre verſchieden ſind.

Nach dem vom Schulchor vorgetragenen
„Ecce“ von Jacobus Gallus wies der Lei
ter der Anſtalt, Oberſtudiendirektor Dr.
Weiſe, darauf hin, daß dieſe alte Feier
gerade in unſerer Zeit eine beſondere Be
deutung habe, da unter den Verſtorbenen
auch eine Reihe Kameraden ſind, die noch
vor kurzer Zeit Seite an Seite mit uns
marſchierten und ihr Leben auf dem Altar
des Vaterlandes opferten. Jm Anſchluß
daran verlas der Direktor der Schule die
Lebensläufe der Verſtorbenen, und ein ge
meinſames Lied beſchloß die würdige Feier
ſtunde.

Die Gauſtadt Halle

„Deutſcher, deine Kolonien!“
Aufſchlußreicher Lichtbildervorkrag über DeutſchOſtafrika

Jn einem vom Reichskolonialbund im
Einvernehmen mit der Gaubildſtelle der
NSDAP. durchgeführten und von der
Kreispropagandaleitung Halle-Stadt durch
geführten Lichtbildervortrag im großen
Saale des „Stadtſchützenhauſes“ ſprach am
geſtrigen Sonntagvormittag, in Anweſenheit
des Stellvertretenden. Gauleiters Pa.
Teſche und des Kreisleiters Pg. Dohm-
goergen, Pg. Wagner ein Sohn un
ſeres Gaues, über DeutſchOſtafrika und
über ſeinen dreizehnjährigen Aufenthalt
dortſelbſt. Dieſe Morgenſtunde wurde ver
ſchönt durch Marſchmuſik des Gaumuſikzuges
des Reichsarbeitsdienſtes. Den Auftakt zur
Veranſtaltung bildete der Fahneneinmarſch.

Die erfreulicherweiſe zahlreich er
ſchienene Zuhörerſchaft folgte intereſſiert
den Ausführungen des Pg. Wagner, der in
ſchlichten Worten einleitend ein anklagendes
Bild jener Leidenszeit entwarf, die für ihn
und ſeine deutſchen Kameraden in Deutſch
Oſtafrika zu Beginn des uns von den
Plutokraten aufgezwungenen Krieges be
gann. Auch er war Gefangener der Eng
länder, auch er hat die Schrecken des Kon
zentrationslagers in Daresſalam er-
lebt, bis es ihm dann gelang, im Februar
dieſes Jahres die deutſche Heimat in Khaki
hoſe, Polohemd und Tropenhelm zu er

reichen. Reichsſtatthalter General Ritter
v. Epp, der Bundesführer des Reichskolo
nialbundes, hat auch dem Pa. Wagner
ſeinerzeit in Berchtesgaden, bei dem Emp-
fang dieſer Heimkehrer, die Hand für ſeine
Treue und ſein Opfer gedrückt. Seit uns
England nach dem Weltkriege dieſe deutſche
Kolvnie geraubt hat, trieb es bis auf den heu
tigen Tag einen kaum vorſtellbaren Raub-
bau an den Gütern dieſer Kolonie und hat
in all dieſen Jahren nicht vermocht, den Be
weis für eine geordnete und darum allein
nur erfolgreiche Kolonialarbeit auch nur
einigermaßen überzeugend zu führen. Die
Eingeborenen aber erheben ſeit Jahr und
Tag. den Ruf nach den Deutſchen, die wie
derkommen ſollen, um ihnen und dieſem
von deutſchen Kolonialpionieren gewonnen
Lande ein beſſeres Daſein zu ſchenken.

Jn zahlreichen Lichtbildern vermittelte
Pg. Wagner dann einen klaren Eindruck
von der Beſchaffenheit des Landes. dem
Leben und Weſen der Eingeborenen, den
Gütern, die dieſe deutſche Kolonie beſitzt und
der Arbeit, die zur Gewinnung dieſer
Güter zu leiſten iſt. Reicher Beifall
dankte dem Vortragenden. Führerehrung,
das Abſingen der Lieder der Nation und an
ſchließender Fahnenausmarſch beendeten
dieſe aufſchlußreiche Veranſtaltung. Wi.

das Leben unſerer Ahnen vor 4000 Jahren

Porkrag von Reichsamksleiter Prof. Dr. KReinerkh

Jn der Vortragsreihe der Landesanſtalt
für Volkheitskunde ſprach der Reichsamts
leiter im Amt des Reichsleiters Roſenberg
und Bundesführer des Reichsbundes für
Deutſche Vorgeſchichte, Univ.-Prof. Dr. Hans
Reinert, über die Ergebniſſe der Aus-
grabüung des Reichsamtes für Vorgeſchichte
am Dümmerſee, an der Grenze von Han
nover und Oldenburg. Aus der mittleren
Steinzeit hat man nicht weniger als 63 Sied
lungen am Ufer des Sees nachgewieſen.

Das Dorf war von einem Erlenbruch
umgeben, auf deſſen Auerochſen, Bären,
Elche und Wilòöſchweine die Siedler des
3. Jahrtauſends v. Zw. Jagd machten. Da
neben waren ſie eifrige Fiſcher. Auch als
Sammler von Früchten betätigten ſich die
Bewohner, vor allem aber waren ſie Acker

bauer (Weizen, Hirſe, Flachs, Gerſte) und
Viehzüchter (Pferd, Rind, Schwein, Schaf
und Ziege als Haustiere). Hervorzuheben
iſt, daß hier ſchon das Pferd, das ſpäter den
Aegyptern und Orientalen als charakte
riſtiſches Tier der nordiſchen Eroberer er
ſchien, die wichtigſte Stellung einnahm, und
zwar gezähmt. Es tritt bereits das nordiſche
Rechteckhaus auf, das mit den großen Jndo
germanenwanderungen ſeinen Siegeszug
durch Europa und Aſien antrat. Die Häuſer
der erſten Stufe waren einräumig, fünf mal
drei Meter groß. Jm Laufe der Entwick
lung trat eine Scheidung in Wohn-Schlaf
Raum und Küche ein.

Die Häuſer waren bis zu 14 Meter lang,
ein Heichen für die hohe Kultur der Be
wohner. Der Edelapfel, deſſen Urſprung
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man im Süden ſuchte, hat hier ſeinen
älteſten Fund. Durch Vergleich der Feuer
ſteingeräte ſtellte Prof. Reinerth feſt, daß
die Großſteingräberleute nicht zuwanderten,
ſondern ſeit der Mittelſteinzeit in Nord
deutſchland uranſäſſig ſind. Obwohl dieſe
Leue, die zur fäliſchen Raſſe gehörten, einen
ſtarken Paliſadenbau um ihr Dorf errichtet
hatten, wurden ſie doch von den mittel-
deutſchen, nordraſſiſchen Schnurkeramikern
(Einzelgrabkultur) überwältigt. Aus Schnur-
keramikern und Großſteingräberleuten ent
ſtand das nordiſch- fäliſche Volk der
Germanen.

Prof. Schulz dankte Prof. Reinerth
zum Schluß für ſeine Ausführungen, die
ſtarken Beifall erhielten. gm.

Skadiſparkaſſe Halle eröffnet
Iweigſtelle Heide

Das Fehlen eines Geldinſtituts in dem
Stadtteil rund um den General-Maercker-
Platz hat die Stadtſparkaſſe zu Halle durch
die heute erfolgende Eröffnung der Zweig-
ſtelle Heide in dem Grundſtück Straßburger
Straße 15 beſeitigt. Dieſe Zweigſtelle mit
ihrer gediegenen Jnnenausſtattung dürfte
ſich ſehr ſchnell eines lebhaften Beſuches er-
freuen. Sie wird dazu beitragen, die Spar
kapitalbildung weiter zu fördern.

Seit dem 1. Januar 1940 ſind die Spar
einlagen um rund 18 Millionen RM.,
die Geſamteinlagen um rund 22 Millionen

„geſtiegen, gegenüber rund 7,5 Millionen RM.
im Jahresdurchſchnitt der Jahre 1933 bis
1939. Jnsgeſamt verwaltet die Stadtſpar
kaſſe Halle jetzt 96,2 Millionen RM. Spar
einlagen und 18,6 Millionen Giro- und
Depoſiteneinlagen.

2. Skädkiſches Kammerkonzerk
Mit Ludwig van Beethovens Es-Dur-Quintett

op. 16, bereiteten Generalmuſikdirektor Richard
Kraus (Klavier), Richard Freudenberg
(Oboe), Wilhelm Thieme (Klarinette), Fritz
Held (Horn) und Adolf Karl (Fagott) geſtern
nachmittag im Haus an der Moritzburg den in
jeder Hinſicht gültigen Höhepunkt des zweiten
Städtiſchen Kammerkonzertes. Das Zuſammenſpiel
dieſer Künſtler verriet wohltuende Sorgfalt, eine
vortreffliche techniſche Beherrſchung, ein wirklich
kammermuſikaliſches Erkennen des Schönheitsreich
tums dieſer ſo köſtlichen Partitur. Das Streich-
quartett des Städtiſchen Orcheſters (Gehr,
Spindler, Koch, Klug) vermittelte eingangs
das, weil eben von Mozart ſtammend, auch an
dynamiſchen Feinheiten reiche Mozart-Quartett
DDur (K. V. 575) und machte ſich zum Schluß in
anerkennenswerter Weiſe zum Deuter des Bruckner
Quintetts (2. Bratſche: Franz Witek). Beſonders
der erſte und der ScherzoSatz dieſes Werkes er
ſtanden in der Wiedergabe gut ausgeglichen. Es
gab herzlichen Beifall.

Dr. Wilhelm Hambach.

S
Jn

ABENTEVER
N. DEN ANDEN
Hoager Keiſende bewegen ſich nicht nur auf brei

ten. und bequemen Straßen. Sie dringen auch über

alle Hinderniſſe hinweg bis in die entlegenſten menſch

lichen Siedlungen. In ſüd amerikaniſchen Ländern

unternehmen ſie Keiſen, auf denen gefahrvokle Aben

teuer zu beſtehen ſind. Sie ziehen in den Fochländern

mit Maulefein über ſchnee und eisbedeckte Höhen

von 4 5000 Meter, oder fie wandern auf ſchmalen

n II Indianerpfaden tagelang durch tiefe Urwälder. Abes

überatl, bis in die entlegenen und weit zerſtreuten

Siedlungen, wird der Bager«Keiſende mit gro
ßer Sreude begrüßt, denn er bringt die helfenden und

rettenden Arzneimittel. Se bringt als kühner Weg
vereiter die Fortſchritte der mediziniſcherr Wiſſenſchaß

dis tief in die Wildnis. Se iſt die Verbindung m
der Kultur
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Offizierslaufbahn bei der Luftwaffe

Deutſcher Junge, willſt du Offizier werden
bei der Flieger, Flak- oder Luftnachrichten
truppe, dann gibt es für dich zwei Wege: Für
die unmittelbare Einſtellung als Offiziers
bewerber iſt der Beſitz des Reifezeug
niſſes und die Vollendung des 17. Lebens
jahres Vorausſetzung. Die nächſte Einſtel
lung erfolgt vorausſichtlich am 1. Oktober
1941. Wünſche für eine beſtimmte Waffen
gattung: Flieger-, Flak-, Luftnachrichten- vber
für die Jngenieuxvffizierslaufbahn des Flug
zeugweſens werden berückſichtigt. Sie ſind
im Bewerbungsgeſuch anzugeben.

Auskunft über Einſtellungsbedingungen
und Einſtellungsverfahren als Offiziers
bewerber erhälſt du bei allen Wehrerſatz
dienſtſtellen. Auskunft jedoch über Weſen,
Werdegang und Verwendung des Jngenieur
offiziers des Flugzeugweſens gibt dir der
Generalluftzeugmeiſter. Seine Arnſchriſt
lautet: Der Reichsminiſter der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, General
luftzeugmeiſter G. L. P. T., Berlin W 8,
Leipziger Straße 7.

Wenn auch die Ableiſtung der Arbeits
dienſtpflicht im Kriege durch die Annahme

bei der Luftwaffe entfällt, fo wird den Abi
turienten, die im Frühjahr das Reifezeugnis
erlangen, doch im eigenen Intereſſe ange
raten, den Arbeitsdienſt vom April bis Ok
tober als militäriſche Vorſchule abzuleiſten.
Dein Bewerbungsgeſuch kannſt du ab ſofort
an die „Annahmeſtelle für Offizieranwärter
der Luftwaffe richten:

Annahmeſtelle I für Offizieranwärter der
Luftwaffe Berlin-Charlottenbüurg 2, Uhland-
ſtraße 191, oder

Annahmeſtelle II für Offizieranwärter der
Luftwaffe Hannvver, Eſcherſtraße 12.

Auch ohne das Reifezeugnis
kannſt du, deutſcher Junge, Offizier werden,
wenn du bei mehrmoönatiger Bewährung als
Soldat durch Charakter und Leiſtung hervor
ſtichſt und dir durch deine militäriſchen Vorge
ſetzten die Eignung zum Offizier zugeſprochen
wird. Biſt du aber in der Flieger-HJ. vder
in dem NS.Fliegerkorps vormilitäriſch aus
gebildet, ſo haſt du erſt recht die Pflicht, dich
freiwillig zu melden. Wenn du dieſen Weg
beſchreiten willſt, dann richte dein Geſuch um
Einſtellung als Freiwilliger an deine Wehr
erſatzdienſtſtelle!

Keine jugendlichen Angelernken mehr
dz. Anläßlich der Münchener Jahres

tagung der Akademie für deutſches Recht
trat der Jugendrechtausſchuß der Akademie
zuſammen. Jm Vordergrund der Beratun
gen ſtand der Entwurf eines Geſetzes über
die Berufserziehung der deutſchen Jugend.
Die Forderung des Ausſchuſſes geht dahin,
daß feder Jugendliche vom 14. bis 18. Jahre
in einem Berufserziehungsverhältnis ſteht,
daß es keine jugenölichen Ungelernten von
vornherein geben darf und daß ſich jede Be
rufserziehung in Form wie Dauer ohne
Rückſicht auf die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe des einzelnen ausſchließ
lich nach der Begabung des jungen Men
ſchen richten muß.

Sie fühlen sich wonhler, en ghr
Blut rein iſt, Jhre Nerven widerſtandsfähiger ſind und die
Verdauung angeregt und gefürdert wird. Verſuchen Sie
das ſeit 10 Jahren bewährte Mineralſalz-Kräuterpulver
Heidekraft. Sie führen damit Jhrem Körper 27 der bekann
teſten Kräuter und Mineralſalze zu, die, genau aufeinander
abgeſtimmt, ſehr bald ihren wohltüenden Einfluß er
e e haut theke er be Veſdenran30. Erh h in Apotheken, HOrogerienund Keformhäuſern (auch in Tabletten Heidekra
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Zur Bekämpfung der Geſchlechts

krankheiten
Durch eine Verordnung des Miniſterrates

für die Reichsverteidigung zum Geſetz über
die Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten
wird die koſten loſe ärztliche Be
handlung aus öffentlichen Mitteln
allen Kranken zugeſichert, die entweder nicht ſelbſt die Koſten tragen können
oder für die nicht bereits ein Träger der
Sozialverſicherung oder die öffentliche Für
ſorge aufzukommen haben. Als Koſtenträger
iſt der zuſtändige Landesfürſorgeverband
beſtimmt worden. Die Entſcheidung über
die koſtenloſe Behandlung trifft das Ge
ſundheitsamt nach Prüfung der Verhält
niſſe und ſtellt dann einen Behandlungs
ſchein aus. Auch vor dieſer Entſcheidung
kann der Arzt ſofort mit der Behandlung
beginnen, da bis zum Eingang des Beſchei
des gen Koſten auf jeden Fall äbernommen
werden.

Verdunkelung. Von Montag, 16.55
Uhr, bis Dienstag, 8.40 Uhr. Mondauf
gang Dienstag 3.07 Uhr; Monduntergang
Dienstag 13.59 Uhr.
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b. Fortſetzung
Auf dem Schminktiſch lag umgeworfen

die Maſtixflaſche. Die klebrige Flüſſigkeit
tropfte langſam in dünnen Fäden auf den
Fußteppich. Der Kleiderſtänder war leer:
nichts von der Privatgarderobe des Sängers
befand ſich mehr im Raum.

Nach einer Pauſe der Erſtarrung ſprang
Froggy mit einem einzigen Satz zum
Fenſter.

Zwei trübe Gaslaternen beleuchteten
draußen den völlig leeren Hof. Dunkel und
verlaſſen lagen drüben die Räume des
Schloſſes, Froggy ſtarrte ſchwer atmend
hinüber.

„Erlacher!“ ziſchte und rief es im Gang.
Der Jnſpizient brüllte ſinnlos vor Auf

regung Froggy an: „Wo iſt Jhr Herr
hin? Was ſollen wir denn bloß tun?“

Froggy drehte ſich mit einem ſchweren
Seufzer um. „Vorhang runter ſagte er
leiſe und beſtimmt. „Die Vorſtellung iſt
aus!“ Das war alſo kurz bevor der Vor
hang fiel.

Durch alle Gänge des Theaters liefen
Suchende und ſchrien nach Erlacher.

Nirgends kam eine Antwort.
In Erlachers Garderobe ſtand der Abend-

regiſſeur Kimke und jammerte. „Was ſoll
denn um Gottes willen jetzt geſchehen?
Wenn nur der Herr Jntendant da wäre!“

„Jn der Loge iſt er nicht!“ rief der Jn
ſpizient. „Wenn er nicht im Schloß drüben
ſteckt, iſt er oben im Büro!“

Sofort wurden Boten hinauf geſchickt.
Als ſie fort waren, verfiel Kimke, der

fortwährend nervös von der Tür zum
Fenſter lief, auf einen neuen Gedanken:
„Man ſoll doch vom Büro aus hinüber ins
Hotel telephonieren. Vielleicht wiſſen die

Froggy wiegte zweifelnd den Kopf.
„Lauf rüber ins Büro raſch!“ ſchrie

der Abendregiſſeur den ſtupsnaſigen Friſeur
lehrling an, der ſich neugierig an die Tür
drängte. „Man ſoll im Exzelſior anrufen!“

„Was ſoll man?“ fragte der Lehrling auf
geregt. Seine Ohren wurden vrot.

„Du Jdiot!“ brüllte Kimke. „Jch ſchreib's
dir auf hier!“ Er warf eilig eine Nummer
und ein paar Worte auf ein Blatt Papier,
das auf dem Schminktiſch gelegen hatte, und
drückte es in die Hand des Jungen. Los!
Renn, was du kannſt!“

Der Lehrling warf ſich, Kopf und Schul
tern voran, die Fauſt um das Blatt ge
krampft, mikten in die Menge, die ſich im
Gang ſtaute, und verſchwand von Flüchen
verfolgt.

Das Jntendanzbüro lag etwas verzwickt
im vorderen Teil des altmotiſchen Gebäudes,
im zweiten Stock, und war erſt durch einen
Gang vom Foyer des zweiten Rangs aus
zu erreichen.

Der Lehrling ſchoß über die Bühne. Sie
lag leer da. Nur die Notlampen brannten.

Von der anderen Seite des Vorhangs her
hörte er das aufgeregte Summen des Publi
kums. Als er die Wellblechtür öffnete, die
zum Fvyerkorridor führte, ſah er in ein
unbeſchreibliches Menſchengewimmel. Er hätte
eine Viertelſtunde gebraucht, um ſich hin
durchzuwinden.

„Nee dachte er lief wieder zurück,
„quer über die Bühne bis zur Hinterwand
und klekterte an der eiſernen Leiter hoch, die
auf den Schnürboden ging. Von der zweiten
Galerie des Schnürbodens aus führte, das
wußte er, eine Eiſentür unmittelbar in den
Wandelgang des zweiten Ranges. Sie bildete
eine Station in den nächtlichen Rundgängen
der Feuerwache.

Es war ein ungewöhnlicher Weg zum
Büro, den ſich der Lehrling da wählte, aber
es war ſicher der kürzeſte, Und auf dieſem
Weg ſtieß ihm etwas zu. Vielleicht machte
ſich ein Arbeiter einen dummen Witz mit
ihm Aber die Sache hatte allerhand
Folgen und war überhaupt blödſinnig.
Erſt ſehr viel ſpäter kamen ein pgar Leute
dahinter, welche Bedeutung dem Abenteuer
auf dem Schnürboden beizumeſſen war.

Der ſtupsnaſige Lehrling ſchwang ſich,
ein wenig auer Atem, auf die oberſte
Galerie des Bühnenraumes. Sie zog ſich
längs der Mauer hin ſtaubig, ſpärlich in
weiten Abhſtänden von ein paar Glüh
lämpchen erhellt. An einer beſonders finſte-
ren Stelle rannt er gegen das Geſtell eines
Scheinwerfers und fluchte. Einen Augen
blick ſtützte er ſich auf das Geländer der
Galerie und ſah ein leiſes Schwindelgefühl
bekämpfend, in die Tiefe des Bühnenbodens
hinab. Er lag ganz leer und verlaſſen. Alles
drängte ſich in den Gängen um Erlachers
Garderobe und in der Kantine. Denn daß
eine Vorſtellung aus einem ſolchen Grunde
abgebrochen werden mußte das war noch
nicht dageweſen, ſeit das Theater ſtand.

Ein paar Oberlichter brannten tief unter
ihm. Die Bäume in den Kuliſſen und die
Felſen auf dem Hinterproſpekt ſahen vonhier oben in eigentümlicher Perſpektive aus
wie ſchmutzige Pappkartons.

Der Junge entſann ſich ſeines Auftrags.
Er wandte ſich, die düſtere Galerie entlang
ſpringend, zu der eiſernen Tür. Er war ihr
bis auf ein pagr Schritte nahegekommen, als
die trockenen Bretter der Galerie hinter ihm
knackten.

„Nanu ſagte er und wollte ſich um
drehen.

Und nun paſſierte dieſe merkwürdige
Geſchichte: er fühlte ſich plötzlich von rück
wärts gepackt, eine Hand ſchloß ſich um
ſeinen Mund und ehe er zur Beſinnung
kam, hatte ihn der Unbekannte in eine
Materialienkammer des Schnürbodens ge
ſtoßen. Der Lehrling taumelte faſſungslos
auf eine Kiſte zu. in der Eiſendraht und
Bohrer durcheinanderlagen ſetzte ſich
ſeufzend und rieb ſich den dröhnenden
Schädel.

In Kelten vom Ruhrgebiet
nach St. Martin de R

In dieſen Monaten, die zwiſchen demWaffenſtillſtand, den Frankreich von Deutſch
land erbat, und dem endgültigen Frieden
liegen, in dieſen Monaten, da die deutſche
Wehrmacht in einem Edelmut vhnegleichen
dem unterlegenen Feind am Aufbau hilft
und der Führer dem Staatsoberhaupt des
zu Boden liegenden Landes mit Achtung be
gegnete, kann der Blick nicht oft genug auf
jene Zeit zurückgewandt werden, da
Frankreich als Sieger vor dem
deutſchen Volke ſtand. Deutſchland hat nicht
vergeſſen, was ihm 1918 zugefügt wurde, es
hat nicht aus dem Gedächtnis ſtreichen kön
nen, was an entehrenden Maßnahmen in
jenem Schandvertrag von Verſailles von
ihm gefordert wurde. Und vor allem kann
es nicht die Erinnerung auswiſchen an jene
eines Kulturvolkes unwürdigen und ſkanda
löſen Ereigniſſe, die im Zuſammenhang mit
der Beſetzung des Rheinklandes und des
Ruhrgebietes über dieſe deutſchen Gebiete
hereinbrachen.

Wenn jetzt Guſtav von Oetinger
ſein Buch „Jn Ketten vom Ruhrgebiet nach
St. Martin de Re“ neu erſcheinen läßt
(Societätsverlag Frankfurt Main), 240 S.,
16 Bildöſeiten, Ganzl. 5,40 RM.), ſo hat dieſe
Neuerſcheinung ihren tiefen und notwen-
diden Sinn. Albert Leo Schlageter war 1923
von der franzöſiſchen Soldateska erſchoſſen
worden, viele andere aufrechte deutſche Män
ner wanderten als ſogenannte politiſche
Verbrecher in die franzöſiſchen Zuchthäuſer.
Unter dieſen Deutſchen befand ſich auch
G. v. Oetinger, der mit etwa 30 anderen
Deutſchen auf der Jnſel St. Martin de Ré
mit dem Abſchaum der franzbſiſchen Ver
brecherwelt, die auf ihren Abtransport nach
Cayenne warteten, zuſammengeſteckt wurde.
Araber und Turkos, die ſich in ihrer homo
ſexuellen Gier an den Deutſchen vergreifen
wollten, waren die Zellengenoſſen, Raub
mörder die Wärter. Die franzöſiſchen Be
amten waren nicht viel mehr als Folter-
knechte, die mit den brutalſten und jedem
Anſtandsgefühl hohnſprechenden Mitteln den
Geiſt dieſer Deutſchen zu brechen trachteten.
Ueber allem ein Direktor, der dieſe Schika
nen duldete, ein Arzt, der in ſeinem ver
brecheriſchen Deutſchenhaß den Tod eines
dieſer Deutſchen verſchuldete und die übri
gen bis zur Verzweiflung trieb. Es iſt not
wendig, dieſes Buch zu leſen, um den Geiſt
des ſiegreichen Frankreichs zu ver

ſpüren. Haß und Brutalität, De
mütigungen und Folterungenmußten hier in St. Martin de Ré deutſche
Männer noch fünf Jahre nach dem Waffen-
ſtillſtandsvertrag und dem „Frieden“ an ſich
ſelbſt kennenlernen, nur deshalb, weil ſie
als deutſche Patrioten nicht untätig der Ver
gewaltigung ihrer Heimat zuſehen wollten,
Auch wenn Deutſchland „Revanche“ nicht
kennt: das ſooft und mit Anmaßung dem
Deutſchen gegenüber gebrauchte Wort „Bar
bar“ fällt auf Frankreich mit all ſeiner
Wucht zurück. Dem Deutſchen, der allzu
leicht bereit iſt, zu vergeſſen und zu ver
zeihen, zeigt Oetinger in ſeinem Buch den
Franzoſen, der in den aufgezeigten Exem
plaren nichts als eine Beſtie in Menſchen
geſtalt iſt. Jn ſeiner tagebuchartigen und
wahrheitsgetreuen Darſtellung wird Oetin
gers Buch zu einem tiefen, erſchütternden
Erlebnis. Dr. Gerhard Malbeck.

Abſchluß der Tagung

der Akademie für deutſches Recht

München, 24. Nov. Die Akademie für
deutſches Recht hielt am Sonntag die ab
ſchließenden Sitzungen der diesjährigen
Jahrestagung ab.

Vor dem Ausſchuß für Waſſerrecht legte
der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Profeſſor
Gieſeke, die Grundzüge des Waſſerrechtes
dar. Präſident Reichsminiſter Dr. Frank
beleuchtete nochmals den unhaltbaren Zu
ſtand, daß innerhalb Deutſchlands bisher
rund 25 verſchiedene Faſſungen des Waſſer
rechtes bis heute gültig ſind, und gab dann
den neuen Entwurf an den Reichsverkehrs
miniſter Dr. Dorpmüller weiter.

Jm Rahmen der neugegründeten Klaſſe 4
der Rechtsforſchüngsabteilung der Akademie
für deutſches Recht (zur Erforſchung der
völkiſchen Wirtſchaft) fand eine Tagung der
Arbeits gemeinſchaft für Verkehrspolitik ſtatt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport
Fritz Ploch; Saalkreis Conrad Ferdinand Simmen; für die
Bilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung“ Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.

Wütend ſprang der Lehrling auf und
hämmerte an die Tür: Aufmachen!“
brüllte er, „Laßt doch die blöden Witzel
Aufmachen! Jch muß was im Büro be
ſtellen ihr werdet Krach mit Kimke
kriegen. Jhr Lauſejungs!“

Denn es beſtand zwiſchen dem Lehrling
und einigen Arbeitern eine unterirdiſche
Feinöſchaft aus der Fußballmannſchaft her.

Die Rumvelkammer hatte kein richtiges
Fenſter nur hoch oben, unerreichbar für
den Jungen, befand ſich eine verſtaubte
Luke, nach dem Schloßhof hin.

Kein Menſch ging über die Bühne. Es
dauerte eine halbe Stunde, bis ein Be
leuchter kam, der die Oberlichter ausſchal
ten wollte. Und auch er war ſchon dabei,
den Bühnenraum zu verlaſſen, als er das
ſchwache Klopfen hörte, das von der zwei
ten Galerie des Schnürbodens kam. Ueber
raſcht ſtarrte er in die finſtere Höhe des
Bühnenolymps.

4. Kapitel.
Vor dem Schminkſpiegel Erlachers ſaß

Loni und nahm ſich zuſammen. Auf dem
Fenſterbrett hockte Peter, der Botaniker,
mit unglücklichem Geſicht und ſah nach dem
Schloß hinüber. Der Aſſeſſor ſtand neben
Loni und redete ihr mit kleinen korrekten
Verneigungen gut zu.

„Das Blöde an der Sache iſt ſagte er
etwas beklommen, daß man ja faktiſch
nicht weiß, was man tun ſoll Jhr ver
ehrter Herr Bruder iſt ja ſchließlich kein
Ritterfräulein, das ſich entführen läßt!
Er hat ſich entfernt, weil er es ſo wollte
und er wird ch wieder einſtellen, wenn er
es willl“

„Aber könnten Sie denn nicht --27“
„Was denn mein gnädiges Fräulein?

Meinen Sie wirklich, daß ich einen unſerer
Beamten hinter ihm herſchicken ſollte?
Wer weiß, was das für Konſequenzen hätte!“

„Nein ſeufzte Peter vom Fenſter her.
„Wo er recht hat, hat er recht. Wir können
im Augenblick nichts machen!“

Kimke, der Abendregiſſeur, ſchoß wieder
einmal auf ſeinen wilden Rundgängen durch
das Theater zur Tür herein und pflanzte
ſich vor Loni auf.

„Machen Sie mich nicht verrückt, Menſchl“
ſagte ſie wütend. „Jch weiß ſelber nichts!“

Kimke raufte ſich wortlos ſeine paar
Haare und ſchoß wieder hinaus. Jm Gang
ſtieß er auf Froggy. „Wo iſt der Kammer
ſänger?“ brüllte er ihn hyſteriſch an.

„Keine Ahnung!“ ſagte Froggy ſtumpf.
Wo iſt der Jntendant?“

„Weiß der Teufel!“ fluchte Kimpe. „Aus
gerechnet fetzt läßt ſich der Jntendank nicht
ſehen. Die Leute wollen ihr Geld zurück
und wir hatten ſchon abgerechnet. Was
ſoll ich machen

Drinnen legte Peter den Finger an die
Naſe. Das tat er immer, wenn er dozierte.
Die Tür war von dem Augenblick an, wo
der IJnſpizient ſeine Meldung hineinrief und
Erlacher Froggy rausſchickte, verſchloſſen.
Jm Gang hielten Froggy, der Garderobier
und der Friſeurlehrling Wache. Die Tür
wurde nicht geöffnet, bis Froggy ſie ſprengte.
Es bleibt alſo nur die Möglichkeit, daß Er
lacher aus dem Fenſter geſtiegen iſt. Aber
wo iſt er hingelaufen Der Hof hat drei

Seiten: Theater, Schloß und die recht hohe,
mit Scherben beſtreute Mauer. Da kann nie
mand rüber. Er muß alſo durchs Schloß ge

gangen ſein. Aber iſt denn das vorſtell
bar? Was iſt, Marie?“

Gin hübſches Mädchen in einem ſchwarzen
Kleid und einer weißen Schürze ſtand in der
Tür. Es war Urſulas Zofe. „Gnädiges
Fräulein“, ſagte ſie mit zitternder Stimme.

Loni ſah auf. „Ja —-2“
Die Zofe ſchluckte. Frau Baronin

läßt die Herrſchaften bitten, zu ihr ins Schloß
zu kommen.“

„Hoffentlich ſieht mich niemand unter
wegs!“ ſagte Loni aufſtehend. „Jch komme
mir weiß. Gott vor wie ein Verbrecher!
Aber gehen wir!“ Sie ſah, daß Marie in
großer Aufregung war und verweinte Augen
hatte. Aber ſie wollte nicht fragen. Als
ſte im Gang an Froggy vorbeikamen,
meldete der:

„Habe telephoniert mit dem Hotel. Nie
mand weiß was. Der Wagen ſteht in der
Garage.“

Als der Regiſſeur Kimke den Abbruch der
Vorſtellung ankündigen mußte, hatte ſich
Urſulag gleich dem übrigen Publikum er
hoben, und nun ſpielte ſich ein kleiner Vor
fall ab, der von den meiſten Leuten im
Parkett unbemerkt blieb.

Urſula ging erregt auf die Logentür zu
und drehte, um ſie zu öffnen, an dem ver
nickelten Knopf. Erſchrocken ſpürte ſie, daß
der Riegel von außen vorgeſchoben war. Sie
ſtand einen Augenblick ungewiß in Scheu,
Aufſehen zu erregen.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätjfel
Kreuzworträtſel

7

Waagerecht: 1. Frankenkönig, 5. mathematiſches
Zeichen, 9. Gedanke, 10. Farbe, 11. ſiehe Anmerkung,
13. Zeichen der Herrſcherwürde, 15. Nebenfluß des Neckars,
17. Fiſch, 19. norwegiſcher Dichter, 21. ſiehe Anmerkung,
24. Leuchtturm, 25. Baum, 26. Nebenfluß der Fulda,
27. chineſiſche Münze.

Senkrecht: 1. Junger Menſch, 2. weiblicher Koſe
name, 3. Turngerät, 4. Ausbildungszeit, 5. Fürſtenſohn.
6. Theaterplatz, 7. Abkürzung für die Nordamerikaniſche
Stagtenunion, 8. Speiſezutat, 12. Handelsgewicht, 14. elek
triſche Einheit, 16. italieniſche Hafenſtadt, 17. exottſches
Tier. 18. Eiſenbahnwagen, 19. Farbe, 20. Haustier,
22. chemiſcher Grundſtoff, 23. Falz, Fuge.

Anmerkung: l1. und 21. ſind zwei wagemutige
deutſche Afrikaforſcher.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waggerecht: 1. Andelsnes, 8. Okapi, 9. Part,

11. Axel, 18. Eif, 15. Erz, 16. Ni, 17. le, 18. Tal,
20. Berbera, 23. lila, 24. Baum, 26. Enten, 27. O g.
kirchen. Senkrecht: 1. Alpen, 2. Dorf, 3. Akt, 4. La
5. Spa, 6. Nixe, 7. Sulze (auch Sülze), 10. Alibi,
12. Erlau, 14. Lab, 18. Trank, 19. Leber, 21. Elen,
22. Ranch, 23. Lid, 25. Man.
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